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Ausland .

* Grfterreich - Ungarn . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet au »

B u d a p e st : Aus den ungarischen Tieflauden kommen ernste Nachrichten
über die agrar -sozialistische Bewegung . Obgleich dieLandwirthe den
Arbeitern sehr erhebliche Lohnerhöhungen bewilligt haben , zeigen sich
die anfgehetzten Arbeiter renitent und verweigern den Dienst .
Je näher die Ernte heranrückt , desto stärker wächst die Bewegung
an . In einzelnen Orten , wo die Landwirthe aus anderen Gegenden
Ersatzkräfte herangczogen haben , wurden diese von de » einheimischen
Arbeitern mit Sensen , Hacken und Nevolvcrn bedroht . Hoiwed -
Husaren wurden dorthin beordert .

* Niederlande . Ans die Frage , woher es komme , daß die
Sozialdemokratie in Holland eine so geringe Bedeutung habe , ant¬
wortete der frühere Ministerpräsident und bekannte Nationaldkonom
Pierson unlängst einem Berichterstatter : „ Vor Allein daher , daß
wir keine das Brod verthcnerudc Gctrcidezölle haben und sodann
von der großen Freiheit , deren sich ihre Agitation hier erfreut . Wo
die Sozialdemokratie auch immer zuerst austritt , stets bedeutet sie
dort eine gewisse Fiebererscheinnng am sozialen Körper . Irgend
etwas mnß nicht ganz in Ordnung fein .

"

* Rumänien . Infolge der fortschreitenden NekonvaleScenz
des Kronprinzen werde » die KrankeubulletinS nur alle
zwei Tage auSgegebeu werden . Professor Leyden kehrt nun » ach
Berlin zurück .

mehr als 1500 Posaunenbläser und
Sänger Lieder Vortruge » . Um 11 ' / - Uhr zog sodann

Deutsches Kelch .

* Hof - unv Personal - Rachrichte » . Der Kaiser ge -

uehmigte unter Bezeugung der besonderen Zufriedenheit mit seiner
Dieustiührung und unter Verleihung des WilhelmS - OrdenS das
Entlassuugsgesuch des Präsidenten des Reichsversicheruugsamls ,
Dr . Bödiker . — Zugleich mit dem Kaiser wird Reichskanzler
Fürst Hohenlohe heute Abend in Bon » erwartet . — Die
Kaiserin trifft der „ Post "

zufolge am 22 . d . M . aus Schloß
Grünholz ein . Der Aufenthalt daselbst ist bis zum 27 . vorgesehen .
81ii diesem Tage begiebt sich die Kaiserin nach Stiel , um mit dem
Kaiser der Regatta beizuwohneu . Nachdem der Kaiser feine Nord¬
landreife angetreten haben wird , begiebt sich die Kaiserin zum
Sommcr - Llufenthalt nach Tegernsee . — Prinz Albrecht von
Preußen reifte gestern Abend , 9 Uhr 40 Min . , zur Theilnahnie
an den Jubiläumsfeierlichkeiten nach London ab . — Nach einer
Meldung des „ Lok .-Anz .

" aus Friedrichsrnh hat der Regent
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg für heute feinen Besuch
bei Bismarck auzemeldet . — Staatssekretär v . Tirpitz tritt dem¬
selben Blatt zufolge morgen feinen Urlaub an und begiebt sich zu¬
nächst nach EmS , wo er Heilung von einem Halsleiden zu finden hofft .

* Serif » , 19 . Juni . Nach einer Zusammenstellung bestehen
im Deutschen Reich 1039 Schulsparkassen . Die Zahl der
Sparer betrug über 100,000 und das Gesaiumtglithaben über zwei
Millionen Mark .

Pfarrer F . Naumann theilt in der „ Zeit
" mit , daß bis

heute die Fortsetzung dieses Blatte « nicht gesichert fei . Es feien
zwar 50,000 Mk . gezeichnet , aber die Summe , welche uöthig fei , das
Unternehmen ans die Zeit bis nach der ReichStagSwahl zn garan -
tiren , fei nicht vorhanden . Wenn die Möglichkeit gegeben wäre ,
das Blatt ein weiteres Jahr fortzuführen , hält Pfarrer Nauman »
feine Existenz für gesichert .

Nach einer amtlichen Zusammenstellung sind im Jahre 1896 97
in Preuße » 5076 Fischreiher , 1 Kormoran und 119 Fischotter »
erlegt und 49 Reiherhorste zerstört worden . Die größte Zahl von
Erlegungen von Fischreihern kommt aus die Regierungsbezirke
Potsdam und Frankfurt a . M . (676 und 672 ) ; dann kommen gleich
Stade mit 651 und Lüneburg mit 577 .

| Kaiserreisen und DenKmalsenthnllung .
' Gestern Vormittag , 9 Uhr , traf , wie schon gemeldet , das Kaiser «

M « ar auf dem Bahnhof Brackwede bei Bielefeld ein , wo der
Regent deS Fürstenthums Lippe , Prinz Adolf von Schaumburg ,
dessen Gemahlin und die Spitzen der Behörden zum Empfang an -
tvefend waren . Der Kaiser begab sich mit dem Prinzen Adolf zu
Wagen nach der BodeUchwinghschen Arbeiterkolonie Wilhelms¬
dorf , während die Kaiserin mit der Prinzessin die An¬
stalten in Bethel aussuchten , welche eingehend besichtigt

fe- wurden . Um 11 Uhr traf dort auch der Kaiser ein , worauf

* V « rfonal - Urrä » drrungen in den oberen Ueichs -
ämtem . Die „ Wationalztg . " hält die Ansicht der Blätter , daß
die Entscheidung über die in der Reichs - und preußischen Regierung
schwebenden Personalfragen erst im Herbst erfolgen werde , für
irrthürnlich , glaubt vielmehr , daß die Euischeidung vor dem für
Anfang J » li in Aussicht genommene » Antritt der Nordlandreise
des Kaisets stattfinden wird . Au « parlamentarffchen Kreisen wird
dem Blatte mitgetheilt , daß Finanzminister Miquel die Rück¬
kehr » ach Wiesbaden aufgegeben hat . Die „ Nationalztg .

"

schreibt de « Weiteren : Fest steht das Ausscheiden des Staats¬
sekretärs v . Bötticher , der zunächst in den Ruhestand treten ,
später aber ein Oberpräsidium übernehmen dürfte . Daß es nicht
das jetzt vakante von Schleswig -Holstein sein wird , liegt auf der
Hand , da zu dem Bereich desselben Friedrichsruh gehört . Fest steht
ferner , daß Miquel Vicepräsident des preußischen StaatsmiuisteriumS
wird , und bei den vorhandenen Schwierigkeiten scheint es , daß die
Waage sich zu Gunsten der Uebernahme auch der Stell¬
vertretung de « Reichskanzlers durch Miquel , der alsdann
das preußische Finanzministerium mit dem Reichsamte de »
Innern vertauschen würde , neigt . Mit Herr » v . Marschall »
Rückkehr an die Spitze bce Auswärtigen Amtes wird offen¬
bar nicht mehr gerechnet . Man hört bereits mehrere diplo¬
matische Vertreter des Reiches im Auslände nennen , welche für
diese » Staatssekretäiposten in Betracht kommen . Die Ernennung
des Schatzfekretärs Pofadowski zum Finanzminister ist höchst wahr¬
scheinlich . — Nach Informationen der offiziöfen „Nordd . Allg . Ztg .

" be¬
ruhen die Blättermeldunge » , bett , angeblich gefaßte Entschließungen
über Verändenmgkn in den höchsten Stellen des Reichsdienstes und
Staatsdienstes , lediglich auf Kombination . Derartige Entscheidungen
erfolgten bisher nicht . Aber sie dürften bald erfolgen , beim
der „ Hamb . Korrespondent " meldet offiziös aus „ wohlbewährter
Quelle " : v . Miquel entwickelte ein vollständiges Programm , dar die
Billigung des Kaiser « fand . v . Bötticher trete bestimmt zurück ,
nachdem er feinen Abschied dringend erbeten , v . Posadowsky soll
das Reichramt der Innern übernehmen , v . Miquel als Vicekanzler
Finunzminister bleiben , v . Marschall kehrt nicht zurück , v . d . Recke «
Verbleiben im Amte sei in hohem Grade zweifelhaft .

* R ' mdschan im Reich «. Nach dem „ Fr . Kurier " beläuft
sich dad Defizit der vorjährigen bayrischen Landes¬
ausstellung in Nürnberg nach der Schlußabrechnung auf
130,000 Mk . Damit sind .12 ' /» pCt . des Garantiefonds zu zahle » .
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MW » Kaiserpaar in Bielefeld ei » , wo Seitens der Ver¬
treter der Stadt die feierliche Begrüßung erfolgte . Der Kaiser

| nahm , nachdem ihn der Oberbürgermeister mit einem Hoch
empfangen , de » gebotenen Ehrentruuk au und wandte sich dann
in einer Ansprache an die Versammelte » . Er sagte ungefähr :
An dieser geweihten Stätte , die zeugt von der Anwesenheii eines
der gewaltigsten Fürsten , de » Europa jemals gesehen , den feine
Feinde fchon den großen Kurfürsten nannten , ergreife ich den

| Becher , um auf das Wohl Bielefelds und Westfalens zu trinken .
Wie einst mein großer Ahn auf dem Zuge hier Rast hielt und die
Timten vorausbestimmte , die feine Brandenburger ansführen fällten ,
wie er hier auch sich den Werken aes Friedens widmete , fo fehe ich
vom Sparrenberg herab . Ich habe auch hier Rath gepflogen , frei¬
lich zn einem anderen Kampfe , der eben im Lande heraufgestiegeu
ist . Ich habe hier das segensreiche Wirke » eine « gottbegnadeten ,

- vom Himmel gesandten Mannes , des Pastors Bodelschwingh , zu
W bewundern Gelegenheit gehabt , habe auch hier neuerdings Muth

geschöpft zu einem Kampfe , beit bereits feit Bestehen des Hohen -
zollernhauses meine Vorfahren geführt : für jeden llnterthan —

_ Buum cuique — für feine Arbeit , fein Verdienst zu sorgen . So
trinke ich diesen Becher auf da « Wohl Bielefelds , auf das Wohl
der treue » Westfalen , aus die Treue , von der ich weiß , daß sie mir
sicherer stehl als die Grundmauern des Sparrenbergs . Ich trinke
ans dcni Becher mit dem Wmifche , daß mein Programm durch -

k geführt wird zum
'
Wohle meines Volkes ! Schutz der nationalen

I Arbeit , Zurückweisung jeder Umsturzbestrebnug und die schwerste
i Strafe demjenigen , der den Nachbar au freiwilliger Arbeit hindert !

In diesem Sinne Bielefeld und meine Westfalen hoch !" Später
; erfolgte eine Rundfahrt durch die Stadt und ein Besuch bei Geheim -

& rath Hinzpeter . Um 2 ‘/i Uhr fuhr das Kaifeipaar nach Köln weiter .
Das Kaiferpaar traf gegen 6 Uhr in Köln ein . Wenige

s . Minuten später kaut auch die Kaiserin Friedrich an . Da « Kaiser¬
in paar trat an de » Wagen der Kaiserin Friedrich und unterhielt sich
N längere Zeit mit ihr . Darauf fetzte Kaiserin Friedrich die Reise

mich Landau fort . Unter dem lebhaften Jubel einer vieltcuifend -
köpfigen , die reich gefchmückten Feftsttaßen befetzt haltenden Menschen¬
menge fuhr das Kaiferpaar zum Denkmalrplatz , woselbst Ober -
biirgmneifter Becker nach Gefangsvorträgen der vereinigte »
Kölner Gefangvereiue eine Ansprache hielt , in der er die
siegreichen Timten des verstorbenen großen Kaisers prie « . Der
Oberbürgermeister bat den Kaiser alsdann , die Enthüllung de »
Tenkmals befehlen zu wollen . Als die Hülle fiel , erscholl tatisend -
stimmiger Jubel . Der Oberbürgermeister brachte dann das Kaifcr -

1 doch aus . Nach einem Choralvortrag der Gesangvereine war der
Festakt beendet . E « folgte sodann ein Vorbeimarsch der Kölner
Truppe » , sowie der Bonner Husaren , worauf sich das Kaiser -
Paar in das Fürstenzimmer des Bahnhofs und von da zum
Prunkeffen nach dem Gürzenich begab . Die Tafel zählte 34 Gedecke .
Gegenüber dem Kaiser saß Oberbürgermeister Becker , zur Rechten
Fürst Hohenlohe , zur Linken General - Oberst v . Los . Zur Hinten
der Kaiserin saß Prinz Friedrich von Sachsen - Meiningen , zur

r Rechten der Erbgroßherzog von Baden . Von den Ministern nahmen
außer dem Reichskanzler an dem Festessen Thcil General

v . Goßler , HandelSminister Brefeld , v . d . Recke , Thielen , v. Bötticher
und Schönstedt , ferner der Chef des Civilkabinetl « , Lucauns ,
und des Militärkabinetts , v . Hahtike . Bei der Tischrede , welche der
Oberbürgermeister hielt , eröffnete derselbe deut Kaiserpaar , daß Kölns
Bürgerschaft beschlossen habe , auch für die verstorbene Kaiserin
Augusta , sowie für den Kaiser Friedrich Denkmäler z» errichten und
daß sich die Stadt glücklich schätzen würde , an diesen beiden
patriotischen Festtagen die Majestäten wiederum in ihre » Mauern
begrüßen zu können .

Nach dem Kaiserhoch antwortete der Kaiser : „ Der heutige Tag
bedeute ein weihevolles Gedenken . Wiederum habe eine preußische
Stadt dem großen Kaiser ein Denkmal gesetzt . Der Kaiser betonte ,
er entsinne sich noch des herrlichen Tage « , an dem die hehre Gestalt
seines Großvaters und Vater « in Köln unter den Bürgern wandelte .
Nach menschlicher Berechnung hätte sei » seliger Slater an dieser Stelle
stehen müssen , indeß die Vorsehung habe e« ander » gewollt . Er
statte den herzlichsten und tiesgesühlteften Dank der Stadt und
seiner getreuen patriotischen Bürgerschaft ab und spreche seine An¬
erkennung aus , wie bewundernSwerth die Stadt sich seit seinem
letzten Hiersein entwickelt habe . Der Kaiser versicherte , er wolle in
den Bahnen seine « Großvaters wandeln und den Frieden erhalten ,
der existire , seit ei » deutscher Kaiser da sei, in jeder Weise die deutschen
Rechte vertreten und die deutschen Absatzgebiete , die wir brauchen ,
halten und sichern . — Infolge des unaufhörliche » Wegemuetter « wurden
das auf dem Rhein geplante Feuerwerk , sowie die Schiffsparade
ungemein beeinträchtigt . Au der Parade nahmen 58 Schiffe Theil .
Das Denkmal trägt die Inschrift : „Wilhelm dem Siegreiche » , dem
erste » Kaiser des neu erstandenen Deutsche » Reiches die dankbare
Stadt Köln .

" Ank der entgegengesetzte » Seite stehen die Worte :

„ Fest steht und treu die Wacht am Rhein .
"

45 . Jahrgang .
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König ; « Hirioria zu Kaufe .

Von Walther Bredow .

Ein sehr zurückgezogenes Leben hat während der letzten
Jahrzehnte die Königin Victoria , die in diesen Tagen von

rauschendem Festeslärm umgeben sein wird , geführt ; zurück -

- gezogener , als viele ihrer Unterthanen wünschten , namentlich
'

die Bewohner Londons , die von einem prunkenderen Hofhalt
manche Vortheile für Industrie und Gewerbe erhoffen . Aber

L so klug und umsichtig die Herrscherin des britischen Welt -

. reichs ist , und so feinfühlig sie die Schwingungen der Volks¬

seele zu deuten weiß , ihr privates Leben hat sie stets nach
' ihren Wünschen geleitet und sich wenig um die ihr häufig genug

M Weutlich erteilten Mahnungen und wohl gar Vorschriften ge¬
kümmert . Kaum viermal im Jahr kommtdie Königin nach London ,

° um im Buckingham - Palace einen Drawing - Room abzuhalten ,
sonst wohnt sie mit Vorliebe in Windsor , zuweilen auch in

'
Osborne und Balmoral , wenn sie nicht überhaupt auf

Reifen ist und , zumeist in Süd - Frankreich , im Auslande

Erholung sticht . Aber auch schon das Abhalten der Drawing -

E Rooms ist oder wird der Königin zu viel , und sie be -

| austragt meist , nachdem sie den ersten Theil ihrer gesell¬
schaftlich - königlichen Pflicht erledigt , eine der jüngeren
Prinzessinnen damit , was man der greifen hohen Frau

nicht verdenken kann . Denn ein solcher Drawing - Room ist
« ne Last für beide Theile , für die Königin wie für die

t - » gelassenen Damen , man spöttelt immer wieder über diese
E Empfangsfeierlichkeit und macht sich lustig über ihre Opfer ;
■ aber trotzdem die Engländer dir ganze Lächerlichkeit und

i 3 'i «rcklofigkeit dieses Ceremoniells einsehen , sind sie doch zu
r konservativ , um je in eine Abschaffung dieses Empfangs Seitens
- der Königin einwilligen zu wollen . Denn ein solcher Empfang

k bedeutet für die eingelabenen Damen die Zugehörigkeit zur
i. » Gesellschaft "

, und man weiß , was das in dem freien

Albion sagen will , jenem Lande des Snobthums , welch

letzteres Thackeray so wundervoll geschildert , mit all seinen

Albernheiten , Vorurtheilen , Kleinlichkeiten . Aber trotzdem

drängen sich und werden sich immer wieder die Damen mit

heißer Begier zu den Draiving - Rooms drängen , werden

stundenlang in den Equipagen ausharren , bis diese in den

Schloßhof eingelassen werden , werden sich in den Vor¬

zimmern umherdrücken und - stoßen , um endlich in langem
Zuge in den Thronsaal zu gelangen und , nachdem sie ihre

tiefe Verbeugung gemacht , der Königin oder bereit Stell¬

vertreterin die Hand zu küssen . Dann geht
' s zum anderen

Ende des Saales hinaus , der Wagen wird bestiegen , man

ist der heißersehnten Ehre theilhaftig geworden und darf

sich nun zu den Bevorzugten der Nation rechnen ! Und

wenn es wirklich noch eine Auszeichnung wäre ! Aber gegen
eine stattliche Summe , die zuweilen zwanzigtausend Mark

und mehr beträgt , findet schließlich jede Dame eine blau -

blütige und einflußreiche Lady patroness , welche die Ein¬

führung übernimmt und ihren ehrgeizigen Schützling der

Königin präsentirt .

Daß diese Drawing - Nooms der Königin wenig Ver¬

gnügen bereiten , und daß sie einen doch immer mit anderen

Empfängen und sonstigen höfischen Pflichten verbundenen

Aufenthalt in London scheut , kann man bei ihrem hohen

Alter wohl begreifen . In dem von einem lauschigen , großen

Parke umgebenen alterthümlichen Schlosse zu Windsor

herrschen Ruhe und Einsamkeit ; die Fürstin hat das Schloß
welches Wilhelm der Eroberer erbaute , beträchtlich verschönt ,
und von jeder Reise bringt sie dieses oder jenes Kunstwerk
mit , das zur weiteren Ausschmückung dient . Die von der

Königin bewohnten Zimmer tragen ganz den Stempel ihrer

Individualität und weisen mancherlei Inschriften von ihrer

Hand auf ; so liest man an der Thür ihres rothe Damast - Möbel

und - Tapeten enthaltenden Boudoirs : „ Jedes Stück in diesem
Zimmer hat mir mein tiefbetrauerter Gemahl im 24 . Jahre

meiner Regierung ausgewählt
"

, und im Lesezimmer , dessen
Teppiche , Vorhänge , Zierdeckchen durchweg von der Königin
und ihren Töchtern gearbeitet wurden und das eine große

Elfenbeinbüste des verstorbenen Prinz - Gemahls enthält :

„ Während wir den Faden durch den Kanevas zogen , er¬

freuten wir unsere Augen zuweilen , indem wir den edelsten
aller Gatten und Väter anblickten .

" Und im Schlafzimmer ,
dessen Wände mit herrlichen alten französischen Gobelins

bedeckt sind , sieht man unter Glas und Rahmen den ersten

Blumenstrauß , den der Prinz - Gemahl der Königin geschenkt
hat , wie ihren Brautkranz .

Die Königin erhebt sich in Windsor um 8 Uhr Morgens ;
nach Einnahme des Frühstücks unternimmt sie eine Spazier¬
fahrt durch den Park in einem leichten Wägelchen , das von
einem Esel gezogen wird , meist wird „ Jacquot

"
, ein Brauner

mit einer weißen Nase , dazu genommen , an den sich die

Königin so gewöhnt hat , daß er sie auch ins Ausland be¬

gleiten muß . Zurückgekehrt in das Palais , erledigt die

Herrscherin mit ihrem Privatsekretär , Lord Croß , dem ein

deutscher und ein indischer Sekretär zur Seite stehen , Staats¬

geschäfte und nimmt gegen 1 Uhr das zweite Frühstück ein . Hierauf
empfängt sie einige Besuche und führt ihr Tagebuch weiter , in

welchem sie namentlich genau all jene Persönlichkeiten verzeichnet ,
mit denen sie in Berührung getreten ; hinter wie vielen

schon hat sie das Zeichen des Todes , ein Kreuz , machen

müssen , und so taufte Kaiser Wilhelm das dickleibige Buch
einmal „ Großmamas Privatfriedhof "

. In der vorgerückten

Nachmittagsstunde fährt die Königin , mag das Wetter auch

noch so schlecht sein , in einer Equipage durch den Park
spazieren , in einem der Pavillons oder auch im Wagen selbst
trinkt sie den Thee und erledigt , zurückgekehrt , ihre Korre¬

spondenz . Bei der zärtlichen Liebe zu all ihren Familien¬
angehörigen — die Königin hat jetzt 70 lebende Nachkommen :
7 Söhne und Töchter , 33 Enkel und Enkelinnen und 30 Ur¬

enkel und Urenkelinnen — und ihrer Geyau
'
gkeit in der
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Aus Kunst und Leben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielcntwurf .)

Sonntag , den 20 . Sunt : „ Mignon
"

. Lstbario : Herr Hermann
Jessen aus Wim a . G . Anfang 7 ' / , Uhr . Montag , den 21 . :

„ Cointesse Guckerl "
. Gräfin Hennance Trachau : Fräulein Auguste

Scholz vom Stadttdeater in Köln a . G . Anfang 7l/i Uhr . Dienstag ,
den 22 . : „ Theodora " . Anfang 71/ » Uhr . Mittwoch , den 23 ., neu
einstudirt : „ Der Wildschütz "

. Anfang ? ' / , Uhr . Donnerstag , den 24 . :

„Alessandro Stradella "
. Alessandro Stradella : Herr Maxiniilian

Traun aus Wien a . G . Barbarino : Herr Karl Holy vom Stadt¬
theater in Essen a . G . Anfang 7 ' / , Ubr . Freitag , den 25 . : „ Ein
Sonimernachtstraum "

. Hermia : Fräulein Auguste Scholz vom
Stadltheater in Köln a . G . Anfang 7 ' / , Uhr . Sauchtag , den 26 . :

„ Der Burggraf
"

. Agnes : Fräulein Else Heims aus Berlin a . G .
Anfang 7 ' / , Uhr . Sonntag , den 27 . : „ Carmen "

. Don Jojö :
Herr Maximilian Traun aus Wien a . G . Anfang 7 */ , Uhr .

* Verschiedene Mittheilungen . Die eben erschienene
Nnuiuier der „ Wiener Rundschau "

( Wien , VIII/1 . Gcorgsgasse 4 )
bringt Novellen von Björnstfernc Björnsou und Raoul Auernheimer ,
Gedichte von Franz Evers und Emanuel o . Bodman , sowie einen
intcreffanten Essay von Maurice Maeterlinck ( „ Das Erlvachen der
Seele "

) . Professor Zcrboglio schreibt eingehend über die „ Psychologie
des Kerkerlcbens "

, Rudolf Strauß über „ Die wahre Bafhkirtfcheff "
,

und Dr . Karl Du Prel vollendet feinen fesselnden Aufsatz „ Die magische
Vertiefung der modernen Naturwissenschaft

"
. Den Schluß bilden

aktuelle Notizen aus dem Theater - , Kunst - und Litteraturleben .
Die Tragödin Fanny Janauschek weilt seit einige » Tagen in

Darmstadt bei ihren nächsten Verwandten zu Besuch . Tie Künstlerin ,
die ibr halbes Leben in Amerika zugebracht , hat tu Darmstadt noch
ihr HauS .

Aus Berlin , 15 . Juni , berichtet man der „T . N .
" : Das aus

Kalkutta am Samstag Nachmittag gemeldete Erdbeben ist auch an
den Apparate » des Magnetischen Observatsrinm « zu Potsdam wahr -

genonmie » worden , und zwar wurde außer de » zu den Messungen
des Erdmagnetismus dienenden , photographisch registriiendcu Justru -

mrutrnrin vorübergeheudaufgeftlllteSHorizoutalpeudel ( Seismograph )
besonders stark beeinflußt . Die erste » Stöße siud ausgezeichnet am
12 . Juni , zehn Minuten nach Potsdamer Mittagszeit , die stärkste
Bewegung trat um 12 Uhr 39 Mitt . ein .

Eigentdümliche Zustände scheine » in der ehrwürdigen
Hochschule für die bildenden Künste in Berlin zu herrsche » . Herr
Direktor Anton v . Werner ließ nämlich den Akademikern durch den
Ausschuß der Studireuden mittheilen , daß er sich geuöthigt sehe ,
die Akademie zu schließen , falls in der bisherigen Weise weiter

„ geschwänzt
" würde !

Die Eiersammlung des Amtsrath « Nehrkorn in Riddags¬
hausen bei Braunschweig ist die größte Eiersammlung der Welt nächst
der im Britischen Museum . Der Besitzer wird jetzt einen eingehenden
Katalog der Sammlung nebst Beschreibung der außereuropäischen
Eier herausgebe » . Auf vier beigegebeneu Tafeln werden in natur¬

getreuem Farbendruck 50 seltene , zum Theil nur in einem Exemplar
existireude Eier abgebildet werden .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 19 . Juni .

Stadtverordneten - Litznug vom 18 . Juni ( Schluß ) .

Die Neuwahl eines A rm e » pfl ege rs für das 2 . Quartier
de » 3 . ArmenbezirkS fällt auf Herrn Tapezierer und Mövelhändler
I . Mein ecke , Schwalbacherstraße 32 . — Die übrigen auf der

Tagesordnung stehenden Magistratsvorlagen werden den zuständigen
Ausschüssen zur Lorprüsung und Berichterstattung überwiesen . —

Den Bericht de « Finanzausschusses , betreffend Errichtung eines

Observatoriums für Himmel Stunde auf dem

Borfchul - Neubau der O b e r r e a l s ch u l e , erstattet Herr
v . Oidtmann . Die Baukosten für einen drehbaren Thurm
sind aus 2200 Mk . veranschlagt . Der , Ausschuß stellt den

eiiistimmigen Antrag , das Kollegium möchte diese Kosten be¬

willigen . Zugleich ist in Erwägung gezogen worden , ob für
Instrumente etwas zu bewilligen wäre . Die Schule ist be¬
reits mit den nothwendigen Jnstrnmenten versehen , doch haben
die sachverständigen Berather Herren Direktor Dr . Kayser und Prof .
Henrich erklärt , daß eS im Interesse der Stadt läge , ein sog . Univerfal -

Jnstrnment für 1250 Mk . zu beschaffen . Im Finanzausschuß war
inan dazu geneigt , wenn eine absolute Nothwendigkeit sich heraus -

stelle . Der Ausschußantrag wird angenommen . — Zu der Vor¬

lage , betreffend Regelung der Gehaltsverhällnisse des Herrn
Magistrats - SekretariatS - Asfistenten Sauffmann , wird auf Antrag
des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr vr . Dreyer ) beschloffeu ,
den Beamten von der 3 . in die 2 . Gehaltsklasse zu verletzen . — Ten
Bericht des Bauausschuffes , betreffend Verwerthiing des städtischen
Grundstücks Ecke Gold - und Mctzgcrgasje und Festsetzung
einer Fluchtlinie für den anstoßenden Theil der Mitzgergaffe ,
irstattet Herr Kaufmann . Ter Ausschuß beantragt , dem

Beschluß des Magistrats , vom Ankauf der Weyerschen Hofraithe ab¬

zusehen , zuzustimmen , dagegen nicht zu genehmigeli , dar der Stadt

gehörige Rohrfche Haus zu veräußern und den Magistrat zu
ersuchen , eine Vorlage zu machen , die dahin geht , an

deffen Stelle eine P I a tz a n l a g e mit Blumen zu
schaffen . Der Ausschuß war der Ansicht , daß die Gelegen¬
heit benutzt werden solle , inmitten von vier engbebaute » ,
belebten Straßen einen kleine » Platz anzulegen . Im Interesse der

GesundheitSverhältuisse erscheine es geboten , mehr Luft und eine
bessere Ventilation in diese engen Straßen zu schaffen . Der Antrag
wird einstimmig angenommen . — lieber die Herstellung
ei nee Fahrwegs vom Speyerskopf nach dem
vom EntenpfnHI nach Speycrslach führenden
Waldwege berichtet Namens des Bauausschuffes Herr
Dr . Bergas . Die Arbei ^ n sollen für den Winter als Noth -
staudsarbeiteu refervirt bleiben . Es liegen zwei Projekte vor ;
da » eine mit 6 pCI . Steigung und 4575 Mk . Kosten , das andere mit
31/ » pCt . Steigung und 4900 Mk . Kosten . Der Magistrat hat sich für
das erstere entschieden . Der Ausschuß hat dagegen das mit der ge¬
ringsten Steigung gewählt , da er deffen Ausführung im Interesse
des Befahrens de » Weges für äußerst wünschenswertb hielt , der
Unterschied in den Kosten auch mir 325 Mk . beträgt . Darüber , ob
der Weg überhaupt uothwendig sei oder nicht , eutspimit sich eine
längere Debatte , in welcher die Herren Millett , Flindt und
der Herr Oberbürgermeister für die Ausführung des
Weges , die Herren Holthaus , Dr . Dreyer , Dr . Hehner ,
Dr . Bertram , v . Oidtmann und Schupp gegen dieselbe sprechen .
Die Versammlung beschließt mit großer Majorität die Vorlage ab -
zulehneu . — Namens des vereinigten Ban - und Finanzausschusses
berichtet Herr Willett über den Uebersichtsplan der Straßen -
züge in der Umgebung des künftigen neuen Bahn¬
hofs . Die Wilhelmstraße wird durchgeführt und zwar mit einer
kieiucnSchiveukung nach Norden , sodaß sie auf einem klcineiiPlatz mit der
Nicolas straffe zusammentrifft . Der Ausschuß beantragt , die prinzipielle
Zustimmung zu dem Bebauungsplan ausznsprcchen mit der Maß¬
gabe , daß die Stadt in den Verhandlungen mit der Eisenbahn -
Verwaltung zum Ausdruck bringt , daß sie Gewicht darauf lege , daß
für die vier Bauquarticre östlich der Wilhelmstraße offene Bauweise vor¬
gesehen werden möge . Der Ausschuß ist der Meinung , daß dies nur dem
Eharakler Wiesbadens entspreche . Der Antrag wird angenommen . —
Nach dem Bericht des vereinigten Bau - und FinanzauSschuffeS wird
die Vorlage des Magistrats , betreffend die Anlegung eine »
Bahnhofsneubau - KoutoS , genehmigt . — Hierauf Schluß .

— EeschichtsKaleudrr . 19 . Juni . 1623 . Blaise Pascal ,
franz . Gelehrter , * Clermond - Ferrand . 1782 . R . de Lnmennais ,
franz . Aufklärer , * St . Malo . 1792 . Gustav Schwab , Dichter und
Sagensammler , * Stuttgart . 18Q? . N . E . Lee , Oberanführer der
Südstaatlichen int nordamerikantschen Bürgerkrieg , * Stafford ,
Virginia . 1840 . John Cockerill , Industrieller , f Warschau . 1844 .
E . Geoffroy St . Hilaire , Naturforscher , ch Paris . 1867 . Maximilian ,
Kaiser von Mexikd, in Queretarv standrechtlich erschossen . 1884 .
I . G . Droysen , Geschichtsschreiber , ch Berlin . 1895 . Eröffnung des
Kaiser Wilhelm - Kanals . — 20 . Juni . 1804 . Richard Owen , Natur¬
forscher , * Lancaster . 1805 . Einmarsch der Verbündeten in Frank¬
reich . 1837 . Thronbesteigung der Königin Victoria von England .
1846 . Franz v . Schöntha » , Bühnendichter , * Wien . 1853 . Erich
Schmidt , Literarhistoriker , * Jena .

— PrrsonaIU „ chrichten . Herr Postverwalter Trock in
Zollhaus ist in den Ruhestand getreten . — Herr Obersteuerkontrolleur
Bockholt ist mit 1 . Jüli von Limburg nach Köln versetzt . — Der
Revisions - Inspektor an dem hiesigen Steueramt L , Herr Thumann ,
wird auf feinen Antrag am 1 . Juli d . I . in den Ruhestand über¬
treten ; an dessen Stelle ist Herr Revisions - Inspektor Balzer aus
Oestr .- Oderberg hierher versetzt worden . — Herr Gerichtsaffeffor
Zijeg le r in Ehrenbreitstein ist zum Amtsrichter in Hachenburg ernannt .

— Kurhaus . Der Umstand , daß der mysteriöse Zauberkünstler
L ’ h om i» e masque , genannt der Poet mit den Feenhänden ,
auf seiner Tournee nach längeren Jahren wieder einmal in hiesige
Nähe kommt , hat die Knrdircktion veranlaßt , den Künstler für zwei
Soireen zu gewinnen , welche , wie wir schon mittheilten , am
Dienstag und Mittwoch der nächsten Woche int Weißen Saale statt¬
finden werden . Die Zauberabende , welche L ’homme masque früher
im Kurhaus gab , waren bekanntlich außerordeittlich besucht und be¬
stätigten vollauf den Ruf , welcher dem Zauberer vorangiug , über
den z . B . die „ National -Zeitnng

" schrieb : „ Dieser namenlose
Fremdling ist ein Künstler in seinem Fach wie seinesgleichen noch
nicht in Berlin war . Bosco , Hermann , Bellachini zusammen -

geuommeu sind Knirpse gegen diesen Riesen an Geschicklichkeit " . —
Die Nheinfahrt , welche die Knrbirektio » am nächsten Donnerstag
veranstallet , wird unseren Fremden wieder Gelegenheit bieten , die
schönsten Punkte unseres herrlichiu Rheingaues in der denkbar be¬
quemsten und anregendsten Weise zu besuche » . Wir machen darauf
aufmerksam , daß cs sich empsehlen durste , die Betheiliguug schon
jetzt an der Kurkasse anznmelden .

G . Sch . Rrstdent - Thcater . Der außerordentliche Erfolg
und die glänzende Aufnahme , welchen der übermüthige Schwank
„ Der ungläubige Thomas " bei feiner am Donnerstag erfolgten
Aufführung fand , Hot die Direktion veranlaßt , denselben am Montag
zu wiederholen . Sonntag erfolgt bereits die dritte Aufführung von

„ Der arme Jonathan "
. In Vorbereitung befinden sich neu eiu -

stndirt „ Die kleinen Lämmer "
, Operette von L . Varney .

— Die Krer - igung des Keren Gstermann , welche gestern
Nachmittag 6 Uhr statlsand,gestaltete sich zu einer .änfjerft prunkvollen ,
und noch selten mag sich ein so zahlreiches Ztrschaner -Publikuni bei
solcher Gelegenheit eingefunden haben , wie es sich gestern um und
auf dem alten Friedhof versammelt hatte . Von der Manahilf - Kirche
aus bis zu dem neuen Friedhof stand die Menge auf beiden Seiten
der Straße dicht aueinaudergcdrängt , und sogar die Mauer de -? alten

Friedhofs mußte neugierigen Schuljungen zum Aufenthalt dienen .
Bereits um */ «6 Ubr sah sich die Polizei veranlaßt , um einer
Ueberfullung des Friedhofs vorzubeugen , den Eintritt in den¬

selben an der Trauerfeier Unbeteiligten nicht mehr zu gestatte «
Auch der Leidtragenden war es eine ungezählte Menge : allein di ,
Drofchkenzahl betrug mindesten » ein halbes Hundert . Die Trauet
feierlichkeit selbst begann in der Leichenhalle des alten Friedbok ,
woselbst die Leiche aufgebahrt war . Die Wände der jnanl
waren von Herrn Tapezirer Karl Bender mit schwarzen
an der Decke in Silber auslausenden Stoffen wirkungsvoll drapirt

'
und die von der Kunstgärtncrei Weber u . Co . gelieferten Pflanzen ,
dekorationen , wie beispielsweise diejenigen , welche den Katafalk um¬
gaben , trugen nicht am wenigsten mit dazu bei , die Dekoration
der ernsten Feier würdig zu gestalten . Herr Divistonspsarrer
Timmel aus Altena in Westfalen , von dem Truppentheil , dem
s. Z . Herr Ostermann als Rittmeister angehört hatte , hielt » ach
dem vom Kgl . Theaterchor vorgetragenen Cborgesang die Trauer¬
rede , tvelcher er da » Wort des Apostels Paulus in feinem drei -
zehnten Chorinterbries über die Liebe zu Grunde gelegt hatte . Außer
ihm sprach an der Gruft auf dem neuen Friedhof noch Herr
Divisiouspfarrer Runge von hier . Der Leichenwagen » ar

"
mit

vier Lieblingspferden des Verstorbenen au » dem Ostermannschen
Stalle bespannt und wurde von einem Kutscher des Herrn Osterman »
geleitet , während außerdem noch jedes Pferd von einem weitere »
Ostermannschen Diener am Ziegel geführt wurde . Unter de»
Klängen des von der unter der Leitung des Herrn StabStromPeter »
Beul stehenden Kapelle der 27er Artillerie gespielten Trauermarschc ,
setzte sich kurz vor 7 Uhr der imposante Trauerziig in Bewegung
in welchem neben Leidtragenden aus allen Ständen die Vorstände
hiesiger und auswärtiger Vereine zu bemerken waren . Letztere legten
sämmtlich mit entsprechenden Widmungen versehene Kränze an der
Gruft nieder . Für die Popularität des Herrn Ostermann spricht
recht deutlich der Umstand , daß , wie schon bemerkt , der Weg vom
alten zum neuen Friedhof bei der Uederführung der Leiche von einer
großen Menschenmeuge dicht besetzt war . Viele darunter mögen j»
dem Verstorbenen einen Wohlthäter verloren haben , einen mit Glücks -
güteru gesegneten Mann , welcher für seine nothleidenden Mitmenschen
stet » eine offene Hand hatte . Aber alles Die » wirkte er immer im
Stillen , nach dem Spruch : „ Die linke Hand soll nicht wissen , tva »
die rechte thut ." Ans diese Weise ist seine Wohlhabenheit auch zum
Segen geworden für die Armen und Schwachen . Möge dem edlen
Menschen die Erde leicht sein .

— Nachruf . Am Freitag Nachmittag , 4 Uhr , bewegte sich von
der Leichenhalle aus ein stattlicher Zug nach dem neuen Friedhof .
Man brachte die Leiche des Lehrers Georg Rudolph , welcher in
der Blüthe seiner Jahre dahingerafft wurde , zur letzten Ruhestätte .
Dem Leichenwagen voraus schritten verschiedene Knaben - und
Mädchenabtheilungen der Schule an der Lehrstraße , an welcher der
Verstorbene feit 6 Jahren war . Dem Sarge folgte fast die ganze
hiesige Lehrerschaft , viele Angehörige von Schülern des Dahii »
geschiedenen , Freunde und Kollegen von Nah und Fern . Diese
rege Betheiliguug , die außerordentlich reiche Kranzspende , vor
Allem aber die innige Theiluahme , welche man den Hinter¬
bliebenen entgegenbrachte , legte » Zeugniß davon ab , wie sehr
der Verstorbene in feinen Kreise » beliebt war . Die Mutter
und Schwester verlieren in ihm den hoffnungsvollen Sohn
und Bruder , die einzige Stutze , seine Kollegen einen warmen
Freund , der Allen ein liebevolles Herz entgegenbrachte , die Schule
beklagt in ihm einen tüchtigen Lehrer , der mit voller Begeisterung
feinem Beruf oblag . Eine treffliche Schilderung seiner Charakters
gab der Geistliche in der Leichenrede , welche auf alle Leidtragenden
den tiefsten Eindruck machte . Darum , so führte derselbe unter
Anderem aus , wird uns das Scheiden von ihm so schwer , ivril er
als Mensch , als Sohn und Bruder , als Lehrer , nach jeder Sekte
hin gleich trefflich war . So wird sein Andenken noch lange Zeil in
Ehren erhalten bleiben .

— Militärisches . Die hiesige zweite Abtheilung des Nasi .
Feldartillerie - Regiments Nr . 27 ist heute früh nach dem Schießplatz ^
Griesheim bei Darmstadt zu einer vierwöcheutlichen Schießübung im
Regimentsverbande abgerückt . — Dieser Tage fand bei den hiesigen ;
Bataillonen des Regiments v . Gersdorff eine große Waffe u - i
revision statt , zu welcher 14 auswärtige Büchsenmacher hier ein «
getroffen waren .

— Schwurgericht . Dem Schwurgericht sind weiter zur Ver¬
handlung überwiesen .: für Montag , den 28 . Juni , die Anklage gegen -

die Dienstmagd Luise Weder von Merzhausen , zuletzt in Eratzcn -

bach , wegen Mords ( Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Siebert )
und für Dienstag , den 29 . Juni , die Anklage gegen den früheren
Landbriefträger Friedrich Karl Marrin Schade von Nastätten
wegen Amlsuuterschlaguug rc . ( Vertheidiger : Herr Rechts¬
anwalt Dr . Nomeiß ) . — Die auf den 23 . Ium anberaiimte
Verhandlung gegen Weber , Naegler und Hirsch von
Geisenheim wegen Aufruhrs : c. ist wegen der an diesem Tage
stattfiirdenden Stichwahl auf de » 30 . Juni verlegt worden . —

Von dem Geschworenendienst sind weiter entbunden worden :
die Herren Kaufmann F . Weuz zri Cnmberg , Baumeister I . Kleine
zu Erbach i . Rheirrg ., Fabrikbesitzer I . Feierabend z» Niedernhausen ,
Stauf mann H . Hummel jr . zu Hochheim undLaudmaun Karl Peter
Bach zu Gemünden ; au deren Stelle wurden neu ausgeloost : die
Herren Reichsdank - Vorsteher Robert Sehl hier , Verwalter
I . Pauly zu Nieverner Hütte , Weinhändler Emil Moos zu Rüde »-

heim , Landman » und Feldgerichtsschöffe PH . Hecking zu Breilhardt
und Bürgermeister Ehr . Eonrady zu Dasbach . — Die Schwur -

gerichtslaguug beginnt am nächsten Montag , den 21 . Juni , mit der
Verhandlung über die Anklage gegen den Heizer Ignaz Eisenach , i
Taglöhner Michael Kreis und den Taglöhuer Johann Weber , alle
von hier , wegen thätliche » Widerstairds gegen Jagdbeamten ic .

Beantwortung der Briefe nimmt dies oft manche Stunde

in Anspruch .
Das Diner wird um ha ! b neun Uhr servirt ; stets ist

die Tafel mit prächtigen Blumen - und Obst - Aufsätzen bedeckt ;

die Königin liebt leidenschaftlich die duftigen Kinder der

Flora , und neben Rosen , Kamelien , Lilien 2t . müssen auch

die einfachen Feldblumen zahlreich vertreten sein . Der Chef

der Küche ist immer in dem weiß in Gold gehaltenen
Speisesaal anwesend und schneidet das Fleisch an ; bei der

Vorliebe der Königin für Fische sind bei dem Menn stets

mehrere Fischsorten vertreten , so Lachs , Turbot , WHIting ;

die Königin zieht dem Wein meist Whisky mit Wasser vor .

Gespeist wird von kostbarem chinesischen Porzellan , sind
Gäste zugegen : von silbernen und goldenen Tellern , dann

erscheinen auch die Lakaien in ihrer StaatSlivree , rothem

Frack , blauen Sammrlkniehosru , weißscidenen Strümpfen
und Lackschuhen . Tie Gäste — ihre Zahl ist stets sehr

klein — werden am Tage vorher telegraphisch zum

Diner eiugeladen : „ Im Aufirag Ihrer Majestät ladet

der Lord Steward Mr . . . . zum Diner in Schloß

Windsor ein , und wird gebeten , die Nacht daselbst zu ver¬

weilen .
" Tie derart Eingeladenen fahren gewöhnlich um

fünf Uhr von London ab und langen nm sechs in Windsor

an , wo sie in königlichen Equipagen nach dem Schloß
gebracht und dort von dem Lord Steward empfangen werden .

Die Herren bringen ihre Kammerdiener , die Damen ihre

Zofen mit , jedem der Gäste werden vier Gemächer , darunter

ein Badezimmer , angewiesen . Bei Tisch — die Mahlzeit
dauert selten länger wie eine Stunde — spricht die Königin

meist nur mit ihren Nachbarn , aber nach dem Diner plaudert
sie in den Nebenränmen mit den Einzelnen , aber auch stets

nur wenige Sätze . Hat sich die fürstliche Gastgeberin zuriick -

gezogen , so verfügen sich die Damen in den Salon und die

Herren in das Rauchzimmer , das sie aber nach einer halben
Stunde wieder verlassen , um sich zu den Damen zu begeben .

Gelegentlich läßt die Königin auch Separatvorstellungen

in Windsor veranstalten ; die Künstler und Künstlerinnen
kommen aus London herüber und nehmen ihren Aufenthalt
im Schloß . Der Thcatersaal ist nur klein , die Ausstattung
der Bühne aber eine glänzende ; nach der Vorstellung wird

den Künstlern ein Souper servirt , und dürfen dann die

Vertreter der Hauptrollen vor der Königin erscheinen , die

ihnen einige freundliche Worte sagt und ihnen kost¬
bare Andenken überreicht ; derjenige aber , dessen

Leistungen der Königin besonders gefallen , darf seinen
Namen in ihr Stammbuch eintragen . Zu diesen Vor¬

stellungen und zu den kleineren Konzerten eiugeladen zu
werden , gilt für die Mitglieder der Hofgesellschaft als größte
Auszeichnung ; die Königin sieht stets selbst die Listen der

Einzuladenden durch und streicht diesen oder jenen Namen

aus , resp . setzt andere hinzu . Eine Feindin jeder weiblichen

Emanzipation , duldet sie nur solche Damen in ihrer Nähe ,
deren Ruf niemals angetastct wurde ; die Damen müssen in

ausgeschnittenen , langschlcppigen Kleidern erscheinen , lange

Handschuhe und Straußfedcrn im Haar werden durch die

Etiquette vorgeschrieben .

Trotz des zurückgezogenen Lebens der Königin verschlingt
ihr Hofhalt riesige Summen , es werden eben viele Hof¬

chargen und Beamte für ihr Nichtsthun bezahlt . So erhält
der obenerwähnte Lord Steward 40,000 Mk . jährlich , der

Hausmeister 25,000 , der Schatzmeister 20,000 , der Intendant
der Küche 15,000 Mk . , und dasselbe Gehalt bezieht der Ober¬

koch , dem vier Gehülfen mit je 6000 Mk . jährlich zur Seite stehen ,
und denen sich dann die unteren Hülfeleistendcn anschließen .

Die Zuckerbäckerci allein wird von zwei Zuckerbäckern mit

je 5000 Mk . jährlich , vier Gehülfen , einem Pastetenbäcker
mit verschiedenen Gehülfen und einem Lehrling versehen ;
drei würdige Damen widmen sich der Bereitung des Thees ,

Kaffees und der Schokolade . Der Werth des Silber¬

geschirrs wird auf über 50 Millionen Mark geschützt ,
der ganze Haushalt kostet jährlich 4 ^ Millionen Mark ,
aber die Königin kann es ertragen und bezahlen ,

denn allein von ihren Staats - Einnahmen soll sie jähr¬
lich für ihre „ Privatbörse "

so ein und eine drittel Million

Mark zurückbehalten ; in dieselbe Börse fließen aber noch

andere erhebliche Summen , so die Revenuen aus der Graf¬
schaft Lancashire ( mehrere Millionen Mark jährlich ) und die

Zinsen ihres Vermögens , das auf 400 Millionen Mark an¬

gegeben wird . Denn die Königin ist eine gute Rechnerin ;
den Besuch des Czarenpaares in Balmoral während des

letzten Sommers sah sie als „ politischen " an — der

Czar hatte sich ja mehrfach mit Lord Salisbury

unterhalten ! — und so mußte das Unterhaus die Kosten

dieses mehrwöchentlichen Besuches tragen . Dasselbe dürste ,

jetzt wieder bei dem diamantenen Regierungs - Jubiläum ein¬

treten , denn „ politische Feste
" bezahlt die Königin nicht !

Ihren Gemahl hatte die Königin gleich nach ihrer Ver¬

mählung , 1840 , in die Lebensversicherung eintragen lassen
und erhielt nach seinem Tode , 1861 , die versicherte Summe ,

20 Millionen , ausbezahlt , außerdem aber soll sie noch an

10 Millionen Mark von ihm geerbt haben , die in Grund »

stücken des Londoner Wcstend - Distrikts South - Kenstngw «

angelegt waren und deren Werth sich im Laufe der Jahre
vervielfachte . s

( Nachdruck verboten .)

Die Zlackholmer Iu
'
- ttaumsausMung -

Von Paul Lindenberg .

Gin schönerer landschaftlicher Nahmen , wie ih » die Stockholmer
Ausstellung erhalten bat , läßt sich kaum denken ; man hat al » Platz
den Thiergarten gewählt , de » prächtigen Park der uordifche » RcM

deuz , der die aumnthigste Verbindung von Waffer , Wald und Hödeu »

zügen ausweist , von welch letzteren mau die wundervollsten Ausbiße
genießt aus die schmucke Stadt mit ihrer herrlichen Umgebung . - 1

;
Ausstellung ist von bedeutendem Umfang — sie bedeckt insgefamm »

ein Flächengebiet von ca . 400,000 qm — und umfaßt alle Gebiete de»

menschlichen WiffeuS und der menschlichenThaiigkeit ; zuerst in Heineren !

Maßstabe geplant , wuchs sie allmählich aus sich selbst immer mehr niw

mehr heraus , zumal sich auch Rußland und Dänemark in steigendem
Grade betheiligten . Hervorgernfe » durch das 25 -jährige äiegieruuä4 *
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»

Wer mit dem Leben spielt .
Kommt nie zurecht ;
Wer sich nicht selbst befiehlt .
Bleibt innnei ein Knecht .

und dabei schütte ich Ihnen mein Herz aus , denn es ist

ebenso überfüllt zum Zerspringen , wie damals , als rotr

Freuiide wurden ! "
. ,

Gut, " sagte Grethchen . „ Ich vertraue mich Ihnen an

Sie haben sich ohnedies so lange schon wieder m ^ hr altes

Dunkel gehüllt , das Ihnen das ganze Leben verdüstert .

Der nächste Tanz gehört Herrn Rödiger und nachher tanze

ich mit Ihnen , oder besser , mir tanzen gar nicht , , andern

plaudern nur , denn ich bin unbeschreiblich neugierig .

Hoffentlich kann ich Ihnen helfen ! "

„ Gott gebe es,
"

sagte Erich , „ wenn es nicht schon zu

Die Musikanten auf der tannengesckmückten Holztribune

stimmten ihre Instrumente , dir ersten Accorde eine « Walzers

tönten durch den Saal und Erich erhob sich , reichte Grethchen

den Arm und beide reihten sich der langen Kette der

Tanzenden an . - Als sie zum Takt der Musik sich durch

den Saal wiegten , als Erich in seinen Armen btt volle

und doch so Mädchenhafte Gestalt fühlte , durchbebte es ihn

wie ein warmer , wohliger Strom . Er fühlte wiederum ,

welchen ungeheuren Zauber gerade dieses Mädchen aus ihn

ausübte , und jedesmal wenn sein Blick in die großen fonmäcn

Augen tauchte , die ihn anschauten unverwandt und
,

glücklich ,

dann fühlte er es wider Willen in seinem Herzen sich regen ,

wie ein leises , schüchternes Echo vergangeiter Glückseligkeit .

Als der Tanz zu Ende mar , führte er sie langsam auf ihren

Platz zurück wo Rödiger , der mit einer Anderen getanzt

hatte , sie bereits erwartete , das sah Erich von Wettern .

Grethchen,
" flüsterte er hastig und leise , „ ich mutz

Ihnen heute noch Etwas sagen , ich muß Sie allem sprechen ,

denn es quält mich und läßt mir keine Ruhe . Nach einem

Concors - Ausverkauf .

Die zur Concnrsmaste - es Maun -

Menschen ! „ Nein , nein,
" murmelte er leise vor sich hin , und

seine Augen blitzten wie in siegesfcoher Kampfbereitschaft .

Ich will Frieden haben ! " —
m .

Er wandte sich kurz um , als die Musik verklang und

kehrte in den Saal zurück . Auf der Schwell « stieß er auf Nötiger .

Ich suchte Dich eben,
" redete dieser lhn an . ,, ^ ch

wollte nur die Erklärung , die ich Dir heute Nachmittag ttn

Wagen gab , ergänzen ! - Ich gehe morgen früh M . PastswS
und halte um Grethchen an , und ich glaube , sie wird nicht

( 32 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Kehler , München .

Havana ! "

„ Danke ! " brummte Erich .

„ Na , dann nicht ! klang es zurück und Fritz zog ,
sein I

i Etui zurück , machte sich
' s in seiner Ecke bequem , blies rieten - I

hafte Dampfwolken vor sich hin , und Keiner sprach mehr
: ein Wort , bis der Wagen über das schlechte Pflaster des

Städtchens rasselte und vor dem Gasthof zum „ Wilhelm

I Tell " hielt .
Den ganzen Abend wich Rödiger nicht von Grcthchens I

! Seite , just , als wollte er Erich herausfordern , war er in

, auffallendster Weise um sie bemüht , und als später der

ländliche Tanz begann , engagirie er sie fast zu jeder Tour .

Erich spielte den Gleichgültigen , saß mit dem Pastor

„ und seinem Sohne im Kreise einiger Honoratioren an der

Längsseite des Tanzsaales und bemühte sich verzweifelt , dem

Jägerlatein eines alten Oberförsters zu folgen .
„

Seine Ge¬

danken aber parirten ihm durchaus nicht , wie übermüthtge I

Buben , die man zur Schulbank zwingt , während draußen

die Sonne ins Freie lockt , durchbrachen sie alle Grenzen und

Feffeln und folgten Grethchen , ebenso wie seine Augen , die

L sich kaum einen Moment abwandten von der reizenden

Gestalt . Sie trug die überaus kleidsame Tracht der Appen¬

zeller Landmädchen , den schwarzseidenen , vielfältigen Rock ,

der den kleinen Fuß bis zu den feingeformten Knöchel frei

Urß , darüber die schwere , buntschillernde Seidenschürze , das

schwarze Sammetmieder mit den silbernen Ketten und

Gehängen und das schneeweiße , bauschige Hemd , aus dessen j

kurzen Acrmeln die weißen , vollen Arme sich hoben . An

der Brust trug sie drei Rosen von ihrem eigenen Rosenstock

aus dem kleinen Gärtchen und um den schönen Hals ein

werthvolles Geschmeide aus breiten Goldplatten .

Aber das alte sonnige Lachen fehlte heute und ziemlich

theilnahmslos schritt sie neben ihrem Tänzer dahin .

Sie sah wunderbar schön aus ! Den Gedanken ward er

nicht los den ganzen langen Abend . Als in einer Tanz¬

pause auch sie am Tisch Platz nahmen , fragte Grethchen :

„ Tanzen Sie denn garnicht , Herr Bollmar ? — Ich hatte

Mich recht darauf gefreut , mit Ihnen auch einmal zu tanzen .

Sind Sie böse auf mich ?

„ Nein ! " sagte Erich , „ warum sollte ich Ihnen böse sein ?

Haben Sie nicht das Recht zu thun , was Sie wollen ? Aber

wenn Sie erlauben , und wenn Ihr Tänzer nichts dagegen

einzuwenden hat , möchte ich Sie um den nächsten Tanz

L bitten .
Wie lieb von Ihnen ! lächelte Grethchen , und zum

ersten Male flog es heute wie Sonnenschein über ihr

hübsches Gesicht ! — Und jedes Mal , wenn sie während der

folgenden Tanzpause Erichs Augen begegnete , lachte es aus

den ihrigen heraus wie Helle kindliche Freude auf etwas

Schönes , lange Gewünschtes ! —

Empfehle reichste Auswahl aller Arten

Sommer - Schuhe und Stiefel in

Lasting , Segeltuch , gelbem und schwarzem

Leder für Herren , Damen und Kinder in

nur wirklich bester Arbeit zu den aller -

Badcwannrn , Sitz - , Kinder - , Futz -

mtb Waschwannen , Gießkannen , Gas - ,
und Spirituskocher empneh

^
tt

Carl Koch »
Spengler u .

faeturwaarengefchäfts
Fr . Fuchs ,

Kirchgasse 54 dahier ,

" e "
Erich

"
blieb stehen und sah Rödiger an mit einem Blick

I vor dem jener unwillkürlich zurücktrat . .

„ Ich wünsche Dir vielen Erfolg ! — Aber denk an Dein

altes Schicksal , wenn Du an verschloffener Thur pochen

solltest . Im Uebrigen laß mich mit Deiner Vertraullchkeit

über Deine Amouren zufrieden !"
,

Damit ließ er ihn stehen und ging auf den Tisch zu ,

an dem Grethchen mit ihren Verwandten saß stellte sich

hinter ihren Stuhl und rührte sich nicht vom Fleck , bts die

Musikanten wieder ihren Tanz intonirten .

Dann schritten Beide nebeneinander her und traten durch

die Thür auf die Veranda . —

Oh wie schön,
" sagte Grethchen tiefaufaihmend l

„ Diese stille , lichihelle Nacht hier draußen ist doch tausend

Mal schöner als der enge Saal mit all dem Gelarm !

„ Und ich glaubte doch , Sie brächten ein großes Opfer ,

als Sie auf diesen Tanz verzichteten , Fräulein Grethchen

antwortete Erich , der sich zwang , ein ruhiges , etnlesteudes

Zur Haarpflege .

TPriilllkl Kräuterwasscr .

Jur Reiuiauiig , Pflege der Haare gebrauche man nur das

berühmte Thüringer Kräuierwaffer v . der Firma C . Krnesti _jr . ,

Coburg , erster Destitlirer des echten

Hier bei : M . Jung , Coiffeur , Wrlhclmstratze » ,

Kokel Metropole .

gehörigen Waarenvorräthe , als :

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge und Sammle , wollene n .

baumwollene Waareu , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemdeu -

fiauelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher nnd Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Rerse -

decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleanxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab -

‘ gesetzte » Preisen ausverkauft .

'

Der gtridUlid ) bcMtt «lmtilMtmiter .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,

Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark .

Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen

J . & . F . Suth , Friedrichstrasse 8 « . 1 ® .

Gespräch zu finden . ,

„ Ein Opfer ? Wenn ich mit Ihnen plaudern kann ?

klang es ruhig zurück . „ Wie kommen Sie auf diese Vcr -

mnthung ? Seit einiger Zeit sind Sie überhaupt ' N einem

fortdauernden Zustand der Gereiztheit , und doch wußte ich

nicht , womit ich Ihnen Grund gegeben hätte , sich über ^ gre

Freundin zu beklagen .
"

.

. Freundin ! " lächelte Erich bitter . „ Es tst ja wahr .

Sie
'

wollten mir eine Freundin sein fürs ganze Leben ,

Grethchen . aber ich sehe selbst ein , daß Sie mehr versprachen

als Sie beim besten Willen zu halten tm Stande sind . Es

giebt nur so lange eine Freundschaft zwischen Mann und

Weib bis ein anderes , stärkeres Gefühl sich hinetnmtscht und

diese ganze Kinderphantasie wie ein Kartenhaus über den

Haufen wirft . In dem Augenblick , wo Sie ctnen Mann

lieben können Sie keines anderen Mannes Freundin mehr

sein , und deßhalb gebe ich Ihnen heute schon das kindliche

Versprechen zurück ! "
,

Grethchen sah ihn mit einem ganz seltsamen Ausdruck
naiver Verständnißlosigkeit an und sagte : „ Ich weiß mch ^
Herr Vollmar , was Sie mit dem Allen sagen wollen . Zch

begreife kein Wort ! "
. ,T. ,

Sie begreifen nicht ? ! - Nun . so muß ich detttlicher

I reden ! Muß Ihnen Alles sagen , was ich denke denn Offen¬

heit war ja wohl die Grundbedingung unserer Freundschaft .

Sie lieben meinen Freund , den lustigen Maler mit dem

stereotypen Lächeln der Zufriedenheit , und da er morgen

um Ihre Hand aiihalten wird , so bin ich taktvoll genug ,

Ihnen ein Gefühl zurückzugeben , das Sie an mich ver -

I schwendeten und das gleichfalls von nun ab Ihrem künftigen

I Gatten gehört .
"

I Meinem Gatten ? ! Was reden Sie denn da für un -

I glaubliche Sachen , die gar keinen Sinn und keine Be -

rechtiaunq haben ? — Wie kommen Sie denn auf die Ver -

muthung , daß ich Herrn Rödiger - liebe ? ! Nicht nut einem

I Worte , nicht mit einem Blick habe ich ihm Beranlafsung

I gegeben , jemals etwas derartiges zu glauben . Er ist ent

netter , drolliger Mensch , und hat , glaube ich , eme Menge

guter Eigenschaften ! Aber der , den ich lieben sollte , setzte

I sie , plötzlich ernster werdend , hinzu , „ der mußte anders ,

I ganz anders sein .
" —

| ( Fortsetzung folgt .)

IPi. I U

Damit waren sie am Tisch augekommen und Fritz nahm

sofort Grethchen wieder in Beschlag , sodaß Erich kein Wort

mehr sprach , sondern mit zornig zusammengekniffenen Lippen

vor seinem Glase saß und sich in einem fort den feurigen ,

rothen Veltliner einschenkte , bis er ihm selbst feurig in ine

blassen Wangen stieg . Es ging etwas in ihm vor , worüber

er sich selbst keine Rechenschaft gab , geben wollte . Es war

etwas Wildes , Revolutionäres , was sich in ihm aufbauntte ,

wie ein unbändiger Trotz . Das reizende Mädchen war ' hm

niemals reizender und begehrenswerther erschienen , als heute

in der ländlichen Festtracht , und jedes Mal , wenn über den

Tisch weg ihre Augen ihn trafen und mit faft kindlicher |
Bitte ihm zu sagen schienen : Mach doch kein solch böses

Gesicht ! jedes Mal durchzuckte es ihn tote ein leiser

Al ^ der

^

neue Tanz begann , reichte der Freund wieder

dem Mädchen den Arm und Erich schien es , als ob dabet

ein leichter , höhnischer Seitenblick ihn streifte , was ihn

vollends aufregte , und er mußte alle Kraft znsaiumelinehmen ,

um seine Selbstbeherrschung zu bewahren !

Aber still sitzenbleiben konnte er nicht . Er stand auf ,

stürzte noch ein Glas des alten feurigen Weines hinunter

und wanderte langsam um den Saal , bis zu der offenen

Thür , durch die er ins Freie hinaus in die wunderbar

weiche , linde Sommernacht trat . — Er lehnte sich an eine

der mit wildem Wein umrankten Holzfäulen . und blickte

hinunter ins Thal , wo in grünlichen Dunstschleiern die

I Nebel der Nacht ausgebreitet lagen , tote zarte , geisterhafte

Gewebe , die der Mond durchleuchtete .

Erichs Stirn brannte und seine Hände glühten , wie tm

Fieber , sein ganzes Sein war in einer förmlichen Empörung .

I seine Sinne und sein Gefühl loderten in einem nicht zu

I
lö ^

Aus dem Tanzsaal klangen die fröhlichen Tanzweisen ,

das monotone Schlürfen der Tanzenden , lautes Gelachter

und der Klang der Gläser . Alles aihmete Leben Freude

Genuß und Sorglosigkeit , nur er allein stand einsam und

I freudlos inmitten all der genußfähigen und genußfreudlgen

f Er starrte wieder auf die Baumgruppen des Chaussee¬

weges und übersah auf diese Weise den lauernden , prüfenden

Blick , mit dem Rödiger ihn von der Seite beobachtete ,

während er sich eine Cigarre ansteckte .
E Gutmüthig reichte er Erich sein Etui und sagte in

freundlichem Tone : „ Na , Junge , wollen wir die Friedens -
„              . . . .. . . . ,

pfeife rauchen ? — Greif
'

zu ohne Mißtrauen , es sind ber nächsten Tänze führe ich Sie draußen ein wenig umher
EL *' * 1 . .. I ey . " . ! . rtitK nptin In

Geschw .
Broelsch

,

1 . Et . S . Friedrichstrasse S , 1. Et . ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und

ti esellschafts - Toiletten . 741 *

J Goethe . >

Eni - und Abreibungen für Herren und

Damen 5 Person 50 Pf . in u . äugendem
Hause . Vielseitige Empfehlungen . Näh . tm ^ . agbl .- Verlag . otöo

Unter den Eichen .

Diners ä pari ä I Mark .

Soupers a I Mark .

Reichhaltige Speisenharte . 7863

E . Ritter .

Joseph Fiedler
,

S . Mauritiusstraße 9 .

Restaurant Bürger - ÄzenÄ

Seilaae mm Wiesbadener Tagmatt .

45 ---
-

45 . Warn , iss ?
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werden unter Garantie billigst an »
gefertigt Kirchgaffe 35 , 1 .

<

I
® KJ

fl

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 . Stadtkasse .

Fleck auf der
ifcn . Abzngeben

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

daß
ein

Das Accifc -Amt . Zehrung

U

Fahrrad ( ftiffenreif ) für 35 Mk . zu verk . Plattcrstraßc 44 .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen S Mk .

4
4

Der auf heute Abend festgesetzte Familien -

Abend im Restaurant „ Waldhäuschen “ wird

ungünstiger Witterung halber auf

find und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postabounenten haben , als wirksamstes Jnsertions -
organ zu empfehlen .

Probennmmern n . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Peterssteiu -
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Jagdhund , Brust , Sonntag entlauf ______
gegen Belohnung bei Rebierjäger Steinebach , Dotzheimerstr . 47 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

eine goldene Hutnadel vermuthlich von Walkmühlstraße bis
Fasanerie . Abzugeben gegen Belohnung Langgaffe 26 , im Eckiaden .

Staats - und Gemeindesteuer .

». ^ ^ «
' euigen Steuerpflichtigen , welchen die Steuerzettel fürdas Steuerjahr 1897 98 bereits zngegangen sind , werden

m ihrem eignen Jutcreffe ersucht , alsbald Zahlnng zu leisten ,da
^

der Andrang der der Kasse von Tag zu Tag größer

MvvvnuvilUll | ,l I UUHUUUIIUIIUUUIIU ,

Der für Sonntag , den 20 . Juni ,

festgesetzte - lusflug nach Biebrich ( Saal¬

bau Insel ) findet nicht statt , sondern

. Bekanntmachung .
Die Lieferung von 33 Tienströckcu für die Laternenanzünder

JoU vergeben weiden und sind hieraus bezügliche Angebote ver¬
schloßen und mit eutsprecheuder Aufschrift versehen bis spätestens
den <- 1. d . M ., Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein »
zureichen .

«. •■̂ ic
.

a3^ illfil,ll9C11 können aus Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16 , während der Vormittags - Dienst -
stundcn cingeschen werden . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 .
Der Director der Gaswerke . Muchall .

verschollen .

» er Vorstand

Das für morgen Sonntag au «

gekündigte Wal - fest findet

| 1r j d ) t statt . Für dasselbe ist

F der nächste Sonntag , 27 . Juni er . ,
t in Aussicht genommen . F376

Der Vorstand .

Sehr alte Kornbranntwein ,
reell gebrannt aus Gersteudarrmalz und Roggenkorn

v ° n E . H . Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee .
Gründung der Kornbranntweiu - Bremierei u . Läger im Jahre 1734 .

Pro ' /«-Litcrflaschc zu Mk . 1 . 50 .
Malz - Cognae ( gesetzlich geschützt ) Originalkrug Mk . 1 . 50

zu haben bei :

Luftkurort Ncntvcilnau i . T .
Reizender und gesunder Sommer -Aufenthalt .

Im Hotel » Zur schönen Aussicht " anerkannt vorzügliche
Penston von Mk . 3 .50 an .

Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .
Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein ob . Samberg .

Näheres durch den Besitzer
Julius Juni .

Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

Einladung M Mnneumil
auf die

Cafleler Allgememe Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehenden Haltung . Bei dem reichhaltigen und anziehenden
Lesestoff ist der Bezugspreis in Gaffel , sowie durch die
Post bezogen 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewähltc Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theatei -Be -
sprechungen , Witterungsbenchle idircet von der Deutschen
Seewarte ) . Böi sen - Nachrichten ( Geld - und Prodiikten - Börse ) re .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zeitung " r

Biedenkopf o .
d

. L
.

Luftkurort und Somnicrstischc.
Prächtige Laub - und Nadelholz - Waldungen mit au » ,
gedehnten Promenaden und herrlichen Anlagen j ,

nun,ittelbarer Rahe der Stadt .

Comfottnble Hotels und Pribatlogis
mit mäßigen Preisen .

3 Aerste . Meo * lt imh Apotheke im Ort .
Prospecte und Auskünfte bereitwillig » und frei durch den

Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . 7823

Georg Mildes , Rheinstr . 40 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ring .
Julins Praetorius , Kirchgaffe .
J . Kapp , Goldgassc 2 .
J . M . Roth Nacht , Gr . Bürg¬

st raße 4 .
Fr . Rompel , Ecke Neu - und

Mauergaffe .
Chr . Ritzel Wwe ., Häfucr -

gaffe 2 .
A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Tannnsstr .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , TelaSpeestr . 5 .
Ad . Wirth Nacht ( Fr .

Laupas ) , Kirchgaffe .
J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

! ♦ Oets - er
Hochparterre , bestehend aus Salon , 5 Zimmern mit Bad

Küche , 3 Mansarden u . Zubehör , Mainzerstraßc 13 zu
venmethen . Näh . daselbst 11 — 1 Uhr . 3649

Makatfahrpkan
des

Transport , kupferner Kessel
zu verk . Näh , unter M . o . Has an den Tagbl .-Lerlag . 8014

Zu verkaufen ein Aoschluß , 300/200 Cmtr . g ., vTIschiedene
Thüreu mit F . n . B . bei 7416

__
Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraßc 66 .

Bekanntmachung .
insbesondere auf die nachstehenden

m Betreff der Abhaltung von Waldfesten im hiesigenGeinclndewald aufmerksam gemacht .
Ea «nt - und gesetzlichen Feiertagen dürfen Vereine

und ^ ewNschatten auch geschloffene und solche , die zu diesem Behufe
gebuoet sind , Waldfeste nur :

a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten

ll ^ cn Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Aeeisekaffe , abhalten .
. . . . » ur leben dieser rrestplätze wird immer nur einem Verein ober
einer Gesellschaft eine Erlaubmß ertheilt , cs ist also nicht erlaubt ,

ob5t " Ehr Vereine re . auf einem Feftplatze
Wulbsest abhalten ober sich an einem Walbsest betheiligen .

. .
E^ reuie ( Gesellschaften ) sowie Alle , welche im Wald lagern ,en m a -. cn Fallen den Anweisungen der Forstbeamten und der

die Au,pcht führenden Aecisebcaniten unweigerlich Folge zu leisten
9b es Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *

Sommer 1897

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Ueriag , Lartggafle 27 .

Piakatfabrplan enthält die Ankuufts - und
Abfahrtszeiten der in lviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn re . in üversichtlicher Formund eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Freiwillige Feuerwehr .
Im Auftrage des mitunterzeichnetcn Führers

werden die Mannschaften des 1 . Zuges auf Montag ,
den 21 . Juni l . I . , Abends 8 Uhr , zu einer
Uebnng in Uniform an die Remisen gcladcn .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 .
Der Führer . 6 . Thaler .
Der Brauddircetor . Lch eurer .

Mit mchrcren goldenen Medaillen prämiirt ,

dem stmMc » Cos « m « le glelthiletjenb
nub an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist bet bereits in über
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734 .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt |
lesen will , der abotinire auf die S

Leipziger
Neuesten N

mit dem volkswirthschastlichen Theilennd der Gratis -
Betlage :

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnemeutsprcis vierteljährlich Mk . 2 . 55 ejcl . 40 Pf .
Postznstcllungsgcbühr .

Postzeitiingseatalog No . 4243 .

. Die Leipziger Neueste » Nachrichte, » sind di - in
« . eipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orteithrenbeit Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Thciles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

. „ ^ Lahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
w » hlte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Mufik - Kritikcn , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Bor,e mit den neueste » Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , voüstäudige
Gewiunltst « der Königl . Sachs . LandkSlotterie
machen bic Leipziger Neuesten Nachrichten lcseuswerth
für Jedermann .

Für W Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

dir in Fetzig

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Heimath , Kunstangelegenheiten , poetisch wcrth -
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel re .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - uud Wiuter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständige «

Ciseudahu Kursbuch tu Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . Oktober .

Und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach -
schriftstAlcrn bediente

Llmdwirthschastliche Beilage .
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzugcn
txrföttbt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hanpt -
Publikations - Lrgan fast sämmtlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , dic gespaltene Klemzeilc ober bereit Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitutlg " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
crgebenst ein

Schriftlkg . und » erlag der „ Casseler « llg . Zeitung " .

C . Acker Nacht ( Emil
Hees jr . ) , Hgfl . , am Markt .

Wilh . lieh . Birck , Adelhaid -
u . Oranienstr . -Eckc .

C . Brodt , Albrechtstr . 16 .
G . Bücher Nacht , Wilhelmstr
F . Blank , Bahnhbfstr .
J . C . Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders . Michclsberg .
Ang . Engel . Host .. Taunusstr .
lieh . Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Ncrostr .
J . 8 . Grnel , Wellritzstr . 7 .
3 . Haub , Mühlgasse .

'

Ad . Maybach , Wellritzstr . 22 .
Chr . Keiper , Webergassc 34 .
F . Klitz , Rheinstr . 79 .
3 . C . Keiper , Kirchgaffe 52 .
Louis Lenille , Stiftstr . 18 .
G . F . Lotz , Bleichstr . 8 .

in obigem Saale .

Der Vorstand .

NB . Die ausgegebenen Einladungen be¬

halten bis dahin Gültigkeit .

Schulstrld pro Sommer - Semester 1897 .
„ EntrichUiIIg des am 1 . d . M . fällig gewesenen Schnl -
gelbes tur bas sausende Semester für Schüler und Schülerinnen ,welche die städtischen höheren und Mittelschulen besuchen , wird
hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 . Die Stadtkaffe .

Stadtbauamt , Abth . für Strafteubau .
Freitag , den 25 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,toerben auf bem Kehrichtlagerplatz int Distriet „ lkleinscldchen "

ir Ö! äJ* Karren ) Hauskehricht und 8 Haufen ( je zu- ö Karren ) Straßenkchricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .

Hellmundstraste 54 , H . 3 St ., crh . zwei reiul . Arb . Logis .
Cino Rqma tracht alsbald Wohnung von 4 Zimmern .E . IISC Udlilü prei8 bis 750 Mk . 3813

J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taimuoilr . aw .

Ordentlicher Junge
als Laufbursche gesucht Löwen - Apotheke , 8111

Gegen Belohnung !
Stehen gelassen in der Post ein Schirm . Abzngeben Herrn »

gartenstraße 14 , 2 .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß die

unicizelchnetc Kaffe am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
Wer Tage auf einen Sonn - ober Feiertag fällt , an bem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner au den beiden lewen Werktagen

sowie am Geburtstage Sr . Mas . des Kaisers
für das Publikum geschlossen ist .

, ,
Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen de ? starken Ver¬

kehrs infolge Pensionszahlungen rc . bei der Kaffe keinerlei Ein -
ratzlnngen gemacht werden . *

Di - Kassenstunden bauern von 8 - 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 .

Königliche Kreis kaffe .
Kirsten ,

Zdrcn - Wettbcwerb .
Zur Erlauguug von Skizze » zu einem netten Kur -

baiiie iti Wiesbaden wird ein öffentlicher Jbeen -Weubewerd
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt unb zwar .
ei » 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis Von 4000 Mk „
Zwei 3 . Preise vou je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

B . Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 ML zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

. . m
* Peeisnchteramt besteht ans ben Herren : Geh . Regiernngs -

rato Professor H . Gude -Berlin , Geh . Baurath Professor

München
' ' Eballot - Trcsden unb Professor Friedrich Thiersch -

Die Entwürfe sinb bis zum 30 . November 1897 , Abends
»ihr , an ben unterzeichneten Magistrat einznsendcn .

Die Wettbewerbs - Unterlage ( einschl . Pläne und Photo -
araphien ) snib von uns gegen postfrcie Einsendung von 5 Mark zumic .,en . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes ober nach postfreier Rücksendung der Unterlagen , falls
bieielbe tnnerbalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wtesbadcn , ben 15 . Mai 1897 .
~ ______

Der Magistrat , v . Jbell .
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Installations ■ Bureau für Electrotechniki

Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis

1638

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"

.

fan Ausschnitt . 7574
E

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Möbel tut » Bette » zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Hoigut Geisberg

Ziegenmilch

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung ^

8

s

8
8

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und

Kuhmilch sehr ähnlich .

Geh . Medicinal - Rath Dr . Oscar Schwarz , C5ln , empfiehlt seinen College «

in der „ Deutsch . Med . Wochenschrift * die Ullg
’ CkOeilte Ziegenmilch für

Kinder .

Ziegenmilch

Ziegenmilch hat einen grösseren Fettgehalt als Kuh¬

milch . Es wird daher die

für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuh¬

milch . Ferner ist die Anwendung der

bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht

u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr

noch keine Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf

daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein

Auftreten von Rachitis (englische Krankheit ) und Scorbut .

Ausführung von electrisdien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Feinster Sekt
,

gar . Flasehengährung .

Mainzer Gold ,
*/i Fl . Mk . 3

Zickenheimer Silber ,
i Fl . Mk . 2 . 50 .

Zickenheimer

Schwarz Etiq .
*/i Fl . Mk . 2 . 50 .

Vertretung und Lager
in */i u . ’/ « Fi -

Carl Mertz ,
Delicat -Handlung ,

Schillerplatz S .
7851

Geschäfts Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasse 15 nach

Faul - rrrrmensirake 3 ,
nächst » er Kirchgaste ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

Extra feinen Thür . Schinken

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Kuhl , gepr . Hcil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkennungen ! 5891

I . Ziegenmilch :
Wasser 87,55 ®/o .
Fett 4,80 ,
Proteinstoffe . . 5,00 „
Milchzucker . . . . 4,00 „
Salze  0,70 „

Maler - und Lackirer - Verein .

Morgen Sonntag , de « 20 . Junir

Ausflug nach Mebrich
( Saalbau „ Zur Stadt Wiesbaden " ) ,

wozu wir unsere Mitglieder , bereu Angehörige und Collegen
g freundl . einladen .

Der Vorstand .

Cigarren .

Die von mir geführten Marken erfreuen sich großer Beliebtheit
and befriedigen den verwöhntesten Raucher . Nur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Gesä -macke entsprechend
empfiehlt 8099

tlarl Senk ,
Gr . Burgstraße 17 .

der rationellen Körper - , Gefichts -
^ wUFvIlCI ) und Schönheitspflege , die Massage

als Heil - , Kräftigungs - u . Verschönerungsmittel , außerdem Rath -
Meber für Frauen , Patentamt ! , gesch . Apparat u . antisept . Pulver
« r Oberh . Hein , f . a . d . Kgl . Universitäts - Frauenklinik zu Berlin ,
empfiehlt W . Sulzbuch , Spiegelgasse 8 . 7834

Ziegenmilch

Ziegenmilch

unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Fußboden - Glanzlacke
und streichfertige Oel -Farbeu ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe « für Aquarellmalerei ,

„ „ Bronzemalerei ,
„ „ Studienzwecke ,
, , „ Glasmalerei ,
„ „ Pastellmalerei ,
n h P Araphik /
„ „ Lelmalerei ,

Lorbeerbäume
,

Kronen und Pyramiden , Palmen , Epheu ,
pracaencn , Evonimus etc . , Pracht - Exem¬

plare , grosse Auswahl , zu Taxpreisen freihändig
n verkaufen . 8090

W . Klotz
,

Anctionator und Taxator .

In jeder denWll familie

füllt die „ Thierdörse
"

. MUgehalteu werken ;
denn die „ Thierbörse "

, welche im 1L Jahrgang erscheint ,
ist unstreitig

da - intereffanteste Fach - und Familienblatt
Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was iuteressirt . Für
nur 75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf . ) pro Vierteljahr
abonnirt man fUF * nur bei der nächsten Postanstalt ,
Ivo man wodnt , auf die „Thierbörse " und erhält für
diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs außer der
. Thierbörse "

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Den Landwirthschastlichen Central - Anzeiger ;

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmiltelbörse ; 4 . gratis : Die Kaninchen¬
zeitung ; 5 . gratis : Das Jllustrtrte Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel u . s. w . u . s. w .) ;
6 . gratis : Allgemeine Mittheilungen über Land - und Haus -
wirthschaft und 7 . gratis : Monatlich zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten sachwipenschast -
lichen Werkes . Die „ Thierbörse

"
ist Organ des Berliner

Thierichutz - Vereins und bringt iu jeder Nummer das Archiv
für Thierschntzbestrrbungen .

« ei « Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Belehrung .
Für jeden Thier - und Pstauzen - Liebhaber , namentlich auch
für Thierzüchter , Thierbändlcr , Gutsbesitzer , Landwinhe ,
Forstbeamten , Gärtner , Lehrer rc. ist die „ Thierbörse " « u -
cntbct . rlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse " an , und liefern
die im Quartal bereits erschietienen Nuiumeru für 10 Pf .
Porto prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die . Thier¬
börse

" mit Nachlieferung . Man abonnirt nur bei der
nächsten Postaustalt , wo man wohnt .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„
General - Anzeiger "

für Esse » und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abonnemeutspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Charakter bedingt die Nothwend -g -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten

'
Jnsertionsorgan des rheini ch- westfä !ischen

JndustriebezirkS .
Jnsertionspreis pro Petitzeile nur 20 Pf .

Bei Wiederholungen Rabatt .
Alleiniger Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Eisens .

Probenummern gratis und franco . " Vl

Butter - Abschlag .

f . Lentrifugen - Süßrahm - Tafelbutter vom Block per
Pfund Mk . 1 . 10 .

Meinst « Hofgut - Butter per Pfund Mk . 1 . — .

Wrische Pfälzer Landbutter per Pfund 00 HAs ,
Für Wiederverkäufe ! und Großconsumenlen bei Abnahme von

i Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 302 . 3 . Hafnergaffe 3 . Telephon 392 .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen V ertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Ziegenmilch
von ächt Schweizer Sannen - Ziegen

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Ehr gemolken und kann um diese

Zeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden , ebenfalls im Ausschank

van Honten ’ s Cacao , Webergasse 23 .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pf .
frei ins Hans geliefert . 5855

sowie sSmmtlichr Firnisse und Lacke .
IV Malpiusel . — Künstlerpinsel . - WH

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,

Farbwnareu en gros & en detail ,
8 . Marktstraße 6 . 7750

Alle Tapeztrer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071
Cieorg Steniinler , Adclhaidstraßc 54 , Hinterh .

II . Kuhmilch

87,75 °
/
'
o .

3,40 ,
3,60 »
4,50 ,
0,75 .
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Richtung .

8 Von .• Nur
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Hochsommer - Saison 1897

empfehlen

in grösster Auswahl

Gebrüder Süss
am Kranzplatz 3798

N FreOeMblikM min ntiipi ^ ljtnk © iiidoIjiui |
unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

8
£

X
X

&

&

X

8
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

612 71* 800f g49 942 1- 52
1125 fr1240 116 225 fr* 238 340 §

457 540 730 p 1022f 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Abfahrt
von Wiesbaden .

takt »
o »»
- —

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

%

Geburts - Anzeigen
Verlobung ? - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen

512 512 | 623 p 705 737 835
980 fr 1028 | 1091156 12’ 8105 p
150 fr 220 245 3.85 f 407 HY4fr
602 811 722 p 712f 815 912fr
930 p 1022 1012 t * 1122 112

fr Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

gegründet { 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg ,

monatlich ) und sich eingebürgert hat von paus zu Haus , von Familie zu Familie .

Aus auswärtige » Leitungen und « ach direkte «
Mittbrktuuge « .

Electrische Strassenbahn Bahnhefe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 922 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 834 früh . Letzter Wagen 922 Abende

535 p 802 853 1155 259 p 508
815

605 t 657 812 842 912 942 1042
1112 * 1142 1217 1247 * 117
147 217 247 317 347 417 447
517 547 617 647 717 747 812

822 917 § 957 § 1025 t g
t Ab Rödprjitrasse .
♦ Bis Albrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

Seite 8 . 19 . Juni 1897 ,

in einfacher wie ferner Ausfuhrung

LScheWiS

E * 655 1015P 1228 3$M
4« p 503fr 6« * 743fr 942p

♦ Von L .-Sbhwalbach .
fr Von Chausstföhaus nur

Sonn - u .Fejertag ^jMitt -
wochs u . Samstags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheiubahnhof )

71* 1023P 157 42s p 711 821
949

602*fr 643* 713 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233§ 103
133§ 203 233 303 333 403 488
503 533 603 683 703 738 82|

811 903 933 955fr 1025fr
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb »

fr Bis Röderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 648 * 718 bis 903 933 1003 1033 nos 1203 123s
Nachmittags : i05 iss 208 2»« 308 338 408 488 508 538 ßos ess 705fr 734fr

808 * SM * 9O8* 948*
♦ Vom 1. Juni bis 2. September , fr Bis 22. September .

Lawn - Tennys - Anzüge
Lawn - Tennys - Hosen

Weisse Pique - Westen

Farbige Pique - Westen

Elegante Flanell - Westen

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 515 und 63° Uhr Nacbm . Abfahrt Waldhäuschen

445, e und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . L Person .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündend « Eisenbahnen ,

Sommer 18 SV .
Die Schnellzuge find fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnport .

ganz aus ächtem Marine - Schiffsflaggentuch ( reine Wolle ) an¬
gefertigt , wasserächt und jeglicher Witterung Widerstand leistend .

Union Jacks ,

sowie Kriegs - u . Handelsflaggen
in allen Grössen ,

ferner rn - I . Deeorations - und Kinder - Fähnchen

Zum 22 . Juni :

WssW - WM te Königin von Engianö .

v .
v .

General - Vertretung der Bonner Fahnenfabrik .

( Telephonruf 49ti . )

705 p 900* 1100 240 P 320fr
410 622fr 71£ * § 757p 1055 *

♦ Bis L .-Scliwalbach .
fr B . Chaussöehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollens nur Sonn -

Taunns - Apfelwein ,
vorzüglichste Qualität , reines Naturprodukt , per Liter 30 Pf . ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf . 7486

J . C . Biirgener . Hellmundstr . 27 , u . Moritzstr . 64 .
Apfelweinkcllerei , Weinhandlung .

empfiehlt die Galanterie - und Spielwaarenhandlung

M . Schweitzer
,

13 . Ellenbegengasse 13 .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen NnMgentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Inferkionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen BeKsnnlnrachungrn
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den nrehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rornnrunslstärrdifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Eonrertr , die

NnKündigUNgetl der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hofthcaters
und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinslebrn und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein
wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs .

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Rinderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

638f 8461> « 30t | frt

K '- iysr .!
fr Von Büdesheim .,• Nur Sonn - u. Feiertags .

Schlangenbad .

Hotel Germania
( neben dem Kirchen - Neubau ) .

In schönster Lage , am Fusse des Waldes .
Luftige comfort . Zimmer . Pension .

Restauration .

AnsgesuchtesWeiuUger . Vorxügl . Biere .

ßpec . .- „ Röhrle ’
s Pilsener “

( Preisgekrönt ) .

Heinrich Schneider .
Kellereien : Schlangenbad — Wiesbaden ,

Moritzsira . se 39 . 7887

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXKXXX

Luftkurort Altweilnau
im Taunus .

Gasthaus und Pension Zur Burg ,
Altweilnau .

Herrliche Fernsicht , wunderbar malerisch am Walde gelegen ,
mlltge vorzügliche Pension , beste Speisen und Getränke . Für
» « eine schönster Ausflugsort . Näheres d . Besitzer

Adolf Moses .
Bäcker « . Gastwirt !, , Altweiluan .

Mohrsche Margarine
besitzt nach Gutachten erster deutscher Chemiker
denselben Nahrwerth und Geschmack
wie gute Natur butter und ist als billiger
und vollständiger Ersatz für feine Butter zu
empfehlen , sowohl zum Aufstreichen auf Brod ,
als zu allen Küchenzwecken . 6956

Wegen der vielen Nachahmungen
meiner Marken verlange man aus¬
drücklich :

„
Mohr

’
sche Margarine “

.

1̂ * * Ueberall käuflich .

„
Maurerarbeiten g

geben durch 8100
Max Hartmann , Adelhaidstraße 81 , P .

gu - bridier KoKalschifffnhrt August Maldmanfi .
Zn directem Anschlnffe an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstellen .

Von Main ? nach Kiedrich .
Ab Siadthalle , obere Brücke : 7 « 8 « * M 1030 * u «o izga po M

330 430 530 630 730 815 * .
21« und ab Station Kaiserstraße - Ccutralbahuhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Main ? .
2! b Garten zur Krone , untere Brücke : 831 93i * 1Q31 usi * 1236 13 «

236 336 436 536 6Z6 736 8Z6 g06* .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

später .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

■ FamUieu - Nachrichten
EV * Bon Berlov,engen , Heirathen , Geburten und Todes ,
füllen , volle ni <m dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Kiottstandsregistern .
Geboren . 10 . Juni : dem Vicefeldwcbel Theodor Viez e . T .,

Christine Martha . 11 . Juni : dem Schaftenmacher Franz Wrba
e. S ., Werner Curt . 12 . Juni : dem Töpfer Franz Schick
e . T . , Margarethe ; dem Bildhauer Karl Schäfer e. T -, Elisabeth .
13 . Juni : dem Tapezircr Georg Stemmler e . S ., Georg Wil¬
helm Friedrich . 15 . Juni : dem Buchdruckergehiilfen Wilhelm
Reusch e. T ., Marie Christine . 16 . Juni : dem Ober - Telegraphen »
assisteuten Johann Lcemhuis e . T . , Elisabeth ; dem Strastenbahn -
schaffner Mathäus Hauber e. T ., Elise Auguste ; dem Ober -
Post - Assistentcn Karl Meister e. T ., Lina ; dem Farbergehülfen
Georg Conrad e . T ., Wilyelmine Frieda . 17 . Juni : dem Former
August Richter e . S ., Friedrich August Hans . 18 . Junl : dem
Metallarbeiter Albert Rück e. S . , Lorenz Wilhelm Karl .

Aufgeboten . Mitglied der städt . Kurkapelle Carl Philipp Höh «
hier mit Marie Katharine Amalie Karoline Elsing zu Lohr m
Unterfranken . Anstreicher Martin Post hier mit Anna Katha¬
rine Henriette Sippe ! hier . Tapezirer Heinrich Balling hier mit
Luise Wilhelmine Marie Auguste Johanna Jung hier . Maurer
Heinrich Reinhard Heller zu Elberfeld mit Catharina Theis da¬
selbst , vorher hier .

Gestorben . 16 . Juni : Schuhmacher Gustav Habel , 50 I . 8 M .
6 T . ; Mühlenbauer Balthasar Keemann von Niedernhausen ^
57 I . 1 M . 17 T . ; Hausdiener Gustav Hahn , 24 I . 24 2h ;
König ! . General - Major z . D . Hugo v . Wentzel . 66 I , 5 M .
27 T . ; Dorothea , geb . Schäfer , Witwe des Landmanns Christian
Elsenmiiller , 65 I . 7 M . 10 T .

Ankunft
In Wiesbaden .
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Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieutenant Bönina , Ortels -
burg ( Ostpr .) . Herrn Rechtsanwalt Gump , Ellwangen . Herrn
Bauinsp . Grauer , Strastburg . — Eine Tochter : Herrn Redacteur
Stubolf Strietholt , Münster i . W . Herrn Dr . med . Appuhn ,
Wüliel . Herrn Realgymnasiallehrer Dr . Reinhold Franz , Annaberg .

Verlobt . Gräfin Magdalene Kielmannscgg mit Herrn Hauptmann
Werner v . Voigts - Rhetz , Naumburg — Gera . Fräul . Elisabeth“ Hanenfcldt mit Herrn Rittergutsbesitzer Friedrich Baroit

Buhl , gen . Schimmelpenning v . d . Ohe , Grustenfeld — Zechern .
Fräul . Agnes Collath mit Herrn Dr . med . Hoppe , Frankfmt a . £ >.

Verehelicht . Herr Prcm .- Lieut . Christian v . Herff mit Fräulein
Lucy Wernecke , Dtagdeburg - Neustaot . Herr Dr . Ed . Schnorr
v . Carolsfeld mit Fräul . Helene Krug , München — Dresden .

Gestorben . Herr Fabrikant Friedrich Withelm Rötgers , Esten .
Herr Realgymnafial - Oderlebrer Julius Georg ZimMermann ,
Zwickau . Herr Dr . Franz Schlun , Köln . Herr I> . jör . Ang .
Grüneisen , Bonn . Herr Dr . med . E . L . B . Hirte , Eupen . Herr
Lieutenant S . A . Rundspaden , Koblenz .
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D .B .H . Kanra , 18 . Jnni . Fünf griechische Schiffe , welche
Freiwillige , 'Waffen und Munition ans die Insel Kreta einschmuggeln
wollten , wurden Seitens der interiiationalcii F ' - " - ---- *

- D .B .H . Kanra , 19 . Juni . Nachdem die Einnahmen Kretas
sich fortgesetzi vermindern , einigten sich die Admirale dahin , die mit
dem Sultan vereinbarten jährlichen Tribute von 10,000 türkischen
Pfund erst nach fünf Jahren beginnen zu lassen , lieber die autono -
mislische Verfassung finden eingehende Berathnngcn der Admirale statt .

Die Konferenz der Admirale mit dem angesehenen Jnsurgenteu -
sührer MichaliS , welcher seit dem Abzug der griechischen Truppen
mehrere Proklamationen erlassen hat , nahm einen befriedigenden
Verlauf . Man hofft , durch die Vermittelung des MichaliS eine
Verständigung mit den aufrührerischen Banden herbeisühren zu können .

lebenswahre Scencn aus dem russischen Militär - und Volksleben
darstellend . Natürlich ließ es sich Norwegen nicht entgehen , seinem
berühmten Sohn Nansen einen Altar zu errichten : auf einem ge »
schnitzten Sockel steht seine Büste , dahinter auf einem mächtigen
Eisbärenfell das Modell des „ Fram "

, während sei » winziger , aus
Seehundslcder gefertiglcr Kajak , kaum zwei Meter lang , und
sein ebenso kleiner Schlitten im Original vorhanden sind ; sein
Gewehr , sein Messer und seine Axt . zwei seiner treuen vier¬
füßigen Begleiter , sehr natnrwahr ausgestopft , und mancherlei
Konserven und gefüllte Bierflaschen , die uns berichten , daß die
Leute des „ Fram

" cs noch länger « Zeit im ewigen Eise hätten aus -
halten können , vervollständigen den Aufbau . Die innere Aus¬
schmückung dieses großen Holz - Palastes ist eine sehr gefällige ; seine
treffliche Architektur findet die Bewunderung der Fachmänner , cs
ist der größte Bau ( er bedeckt 16,000 qm ), der bisher aus Holz
ohne Anwendirng weiteren Materials errichtet wurde .

Unweit dieses Hauptgebäudes , rechtsseiilich vor ihm , erhebt sich
auf einer kleinen Erhöhnngdas Nordische Museum , ein langgestreckter
ernster Bau in gothischem « til , mit hohen Spitzbogenfenstcrn , breiten
Strebepfeilern , einem mouu men taten Eingang und spitz znlaufcndeui
Dache , auf schwere » Granilmaucru ruhend ; es findet seine Fort¬
setzung in einem niedrigeren Fachwerkbanmit keckaufstejgeiidemhölzcrncn
Udrthurm ; aber wie dieser Theil nur provisorisch ist , so auch die
Hälfte des eigentlichen Museumsbaues , die dem fertigen Anfang in
täuschender Nachahmung aus unechtem Material angegliedert wurde .
Man gewinnt so wenigstens ein Bild , wie sich dereinst diese »
Museum , das natürlich diesen Platz behält , ausnehmen wird . In
ihm sind die Abthcilnngcii für Gesundheitspflege , für Hausindustrie
und Schulunterricht vereinigt , und besonders die zweite Gruppe er¬
freut durch ihre große Ausdehitung und durch die Fülle schöner
Stickereien und Webereien wie die zierlichen Holzarbeiten für den
praktischen Gebrauch sowohl wie zur Verzierung der Wohnräume .

Im Gegensatz zu diesem wuchtigen Museum sind die ihm
gegenüberliegenden kleineren Pavillons von koketten Formen theils
aus Holz , wie der Pavillon für Spiel und Sport , theils aus Stuck
mit reichem bildnerischen Schmuck , wie jener der Stadt Stockholm ,
ausgesührt . In letzterem lernen wir die umsichtige Thätigkcit des
Magistrats für die Bewohner der Nesidenz aus allen Wohl¬
fahrts - Gebieten kennen ; interessant ist der in natürlicher
Größe dargcstellte Onerdurchschuitl des unterirdischen Straßeu -
bildcs mit seinen Kanälen , Röhren , Drähten , lehrreich
die Koch - und Nähstubcn für Mädchen , die Einrichtungen der
öffentlichen Krankenhänscr rc . In reizvollem braunen Holzausbau
ist auch der Pavillon der Fischerei gehalten ; daß er des Wichtigen
und Fesselnden unendlich viel bietet , braucht nicht erwähnt zu
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Varls , 19 . Juni . In den bei Paris gelegenen Ortschaften
Bczons und ColombeS wüthete gesleru Nachmittag ein Wirbel¬
sturm . Ein Haus stürzte ein , mehrere Personen wurden verletzt ,
unter ihnen eine schwer . Ferner wurden mehrere Häuser beschädigt ,
Bäume entwurzelt , Wagen umgeworfen und Telegraphen - sowie
Telephoudrähtc zerrissen . — Wie der „ Soir " meldet , sind durch
den Wirbelsturm in Asniöres 5 Personen getödtet und 20 ver¬
letzt worden . Auch in Boir - Colombes erlitten mehrere Personen
tödtliche , etwa 40 Personen leichte Verletznngcn .

Kam , 19 . Juni . Wie ein Telegramm des „ Messagero " aus
Genua meldet , ist nach daselbst ans Bnffcto eingetroffencn Nach -

richten Verdi in Busscto sch wer erkrankt .

Washington , 19 . Jnni . Staatssekretär Sherman , wegen der

Annexion Hawaiis befragt , sagte , er sei im Prinzip ein
Gegner davon , daß die Vereinigten Staaten weit entfernt gelegene
Länder erwerben . Er betrachte jedoch die Lage in Hawaii der An¬
sprüche Japans wegen als eine ausnahmsweise . Davis , der Vor¬
sitzende des Aurschuffc » der auswärtigen Angelegenheiten , erklärte ,

Geschäftliches .

Miktionen Fläschchen Thurmelin wurden nun schon verbraucht
zur Fcrnhaltnng oder Vertilgung lästiger Insekten , wohl der beste
Beweis , daß Tdnrmclin immer gern gekauft wird .
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werden ; er findet seine Ergänzung in der etwas weiter am gleichen
See - Arme liegenden Norwegischen Fischerei -Halle , in der wir mit
dem Fischfang selbst , mit der Jagd ans Robben und Walfische , mit
deu . Ergebnissen der norwegischen Fischerei vertraut gemacht werden ,
auch in großen Wandbildern und Hunderten von Photographieca .

Zwischen diesen beiden Fischerei -Gebäuden erstreckt sich Alt -

Stockholm , in getreuer , sorgsamer Nachbildung einzelne Theilc der
Stadt , wie sic im Mittelalter gewesen , vereinend . Von trutzigen
Mauern und Thürmen bewehrt , die von breiten Gräben umzogen
sind , gelangt man über schmale Fallbrücken , die wiedernm von
Gewappneten in malerischer Landrknechtlracht bewacht werden , in
das Innere . Auch hier ist die Täuschung eine vollkommene ; die

engen , winkeligen Straßen sind von alterthümlichen Häusern ein¬

gefaßt , in denen allerhand biedere Handwerker ihren ehrsamen Gewerben
obliegen ; all diese schmalen , spitzgiebiigen , verschnörkelten Häuser
und Hänschen sind ans festerem Material erbaut , wie man es sonst
gewohnt ist , und auch die niederen Stuben und Kammern hat man
genau im Wesen der Zeit auSstassirt . Die Mehrzahl der Gassen
mündet auf den großen Marktplatz mit dem Rathhause , von dessen
Altan der Dänenkönig Christian II . 1520 das furchtbare Blutbad

angcordiiet hatte , und mit dem Zugang zum alten Stockholmer
Königsschloß „ Tre Kronor "

, das einen burgähnlichen Charakter trägt
und hinter dessen schweren Mauern alte Geschütze der verschiedensten

geitalter
aufgefahren sind . Von echt geschichtlicher Stimmung ist der

chloßhof mit seinen Treppenaufgängen zu den inneren Sälen , deren
Wände mit intereffantcit alten Gemälden bedeckt sind , und seinen
kcllerartigen Zugängen zu den dumpfen Verließen durchweht ; die

grauen Gemäuer des einen Theils des Schlaffes werden von den
Wellen des See -Arme « , de » „ Djurgarden - Viken "

, bespült , nnd hier
nahe dem Ufer schaukelt sich auf dem Wasser ein Kauffahrerschiff
des 15 . Jahrhunderts , an Bau und Einrichtung den Columbusschen
Fahrzeugen sehr ähnlich .

Verlassen wir diese » Alt - Stockholm durch seinen östlichen Aus¬

gang , so stoßen wir aus den erhöht liegenden Pavillon der Forst «

wirthschaft , aus unbearbeiteten Tanuenstämmen , die mit Moor -

guirlanden bedeckt sind , errichtet ; ein sehr hübsch gemaltes Panorama ,
sowie viele Proben und zahlreiche Modelle vergegenwärtigen uns den

Holzreichthum Schwedens und deffcn Verwerthung . Ein weit kunst¬
volleres Heim erhielt das benachbarte Biologische Museum in Gestalt
eines alten schwedischen Bauernhause » mit den erlesensten Holz¬
schnitzereien an der Front und de » Breitseiten ; diese » originelle
Museum vereint in panoramaartiger Zusammenstellung die gelammte
reiche Thicrwelt des Doppel - Königreich » , Alles , wa » da kreucht und
fleucht unter nordischem Himmel , vom Hase » bi » zum Bären , voll
der Drossel bi » zum Steiu - Adter .

UoUrswirthschaftttches .

FruchtmarktJtt Main ? vom 18 . Jnni 1897 . Der Vorrath
von hiesigem guten Brodgctreide ist ziemlich erschöpft , und da
das Ausland sehr vcrkaufrlustig ist , so konnte sich bei gutem
Konsum lebhaftes Geschäft entwickeln . Zn notircn ist : 100 Kilo
Weizen ( Nass , nnd Pfälzer ) ( neuer ) 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
25 Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . - Pf .,
100 Kilo Gerste ( neue ) 14 Mk . - Ps . bis 16 Mk . — Pf .,
Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 17 Mk . — Pf . dir
18 Mk . 50 Pf . , KanseiS - Wcizc » - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ,
La - P !ata - Weizcn - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 16 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste — Mk
— Ps . bis - Mk . - Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 50 Pf . bi »
13 Mk . — Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
— Pf . , Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursvericht der Frankfurter B ö r : e
vom 19 . Juni , Mittag « 12 ' / - llhr . — Credit - Acticn 314 "/«,Di « conto
Commandit - Anthcile 203 .60 , Staatsbahn - Actien 303 ' /«, Lom¬
barden 18 ' 1* , Gotthardbah » - Actien 155 .50 , Ccnlralbahn
138 .90 , Nordostbahn 112 .60 , Unionbahn 83 .90 , Lanrahütte Aktien
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer — ,
Harpcner — . — , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank — , Darm¬
städter Bank 156 .40 , Berl . Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelwert 100 .80 , Italienische Weridiouanx 136 .70 , 3 - proeentige
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner — . Tendenz : fest .

Wien , 19 . Jnni . Oesterreichische Credit - Actieii 3695/ «, StaalS -
bahn - Actien 343 .20 , Lombarden 87 .70 , Mark - Noten 58 .70 .

Herrn P . G . R ü ck hier an die Herren Dr . Bröcking und Architekt
Schultze hier verkauft worden .

— Siebte Notizen . Herr Schneidermeister Emil Sulzbach
von hier und Frau , Langgasse 23 , feiern morgen , Sonntag , da »
Fest der silbernen Hochzeit . — Ein Gardinenbrand ent¬
stand gestern Abend gegen 10 Ubr in einem Parterrezimmcr des

Hauses Sonnenbcrgersträße 12 . Die Flammen wurden von einem
Manne , der sie von der Straße aus bemerkt hatte , und Haus -

bewohiiern gelöscht . NennenSwerther Schaden ist nicht entstanden .
— Nach Beendigung der Audienz , welche die Herren vom gcfchäftS -

führcnden Ausschuß für das Kaiser Friedrich -Denkmal unter Theil -

nahme des Herrn Stadtbaumeislers Genzmer bei Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich im „Park - Hotel

" hier hatten , zog Ihre
Majestät den Herr » Stadlbaumeiftcr noch in ein Gespräch , in dem
sie wiederholt ihre innigste Theilnahme an dem Tod des Herrn
Geheimen Raths Fresenius anrsprach und Herrn Gcuznier beauftragte ,
der Familie Fresenius nochmals ihr herzliches Beileid an dem
erlittenen schweren Verlust anSzudrücken .

L . Kirrstadt , 19 . Ium . Ein zweiter schwerer Unglücks¬

fall binnen vier Wochen erregt hier die Gemüthcr in hohem Grade .
Als gestern Abend kurz nach 7 Ubr der gegenwärtig als Landwchr -

mann eingezogene Landwirth Wilhelm Bierbrauer etwas Stroh

von seiner Scheune abwersen wollte , stürzte er so unglücklich in die

Tenne , daß er kurz darauf eine Leiche war . Der allgemein beliebte

Mann , welcher im 32 . Lebensjahr stand , hinterläßt eine Frau und

zwei Kinder .
* Langenfchwalvach , 18 . Jnni . Die hier zur Kur weilende

Kaiserin von Oesterreich nahm an der Fronleichnams¬
prozession Theil . — Leider sind in den letzten Tagen viele Zu¬
dringlichkeiten beim Besuche der Kaiserin an den Brunnen beobachtet
worden . Die Kurverwaltung hat beschlossen , bei weiteren Vor¬
kommnissen zu beantragen , daß den betreffenden Personen die
Brunneukarten entzogen werden .

- r - Niedernhausen , 18 . Juni . Bei der Wahl der Wahl -
mänuer für die bevorstehende Bürger meist erwähl wurden in
allen drei Klassen nur solche Wahlmänner gewählt , welche bei der
demnächst staltfindenden Bürgermcistermahl unseren bisherigen
Bürgermeister , Herrn Schreiner , wiederwählcn werden .

( ? ) Flörsheim a . M . , 18 . Jnni . Hier hat sich dieser Tage
ein Lesezirkel gebildet , welcher durch Beschaffung gediegener
Lektüre dem Eindringen unsittlichen und faden Lesestoffes in die
Familien entgcgeiiwirken will . Bis jetzt zählt derselbe 25 Mitglieder .

* Königstein , 18 . Juni . Es ist beabsichtigt , Sr . Königl .
Hoheit dem Großherzog von Luxemburg , Herzog von
Nassau , zu seinem 80 . Geburtstag eine von den Frauen und Jmig -

frauen unsere » Städtchens gewidmete Glückwnnschadresse zu
übermitteln . — Heute Vormittag ist die Genehmigung zur Errichtung
der hiesigen F ilia l - Ap oth eke ( für das ganze Jahr ) Seitens
des Oberpräsideuten eiugctroffcn .

A Malnr , 19 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 35 cm
gegen 2 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

es würden keinerlei Anstrengungen gemacht , in dieser Beziehung über
den Vertrag mit Hawaii noch eine endgültige Entschließung herbei «

zuführen . Jedoch werde dem Senat Bericht über denselben erstattet .

$ et >eic6en6flreau Herold .

Kerlin , 19 . Jnni . Der bisherige Präsident de » Reich »«

VerstchernngSamt » , vr . Bödiker , wird bereits in den nächsten

Tagen Berlin verlassen . Der „ Lok .-Auz ." glaubt bestimmt be¬

haupten zu können , daß Dr . Bödiker seine fernere Thätigkeit dem

Kruppschen Etablissement in Essen widmen wird .

Kerlin , 19 . Juni . Eine von national - sozialer Seite ein »
berufene , von etwa 1500 Personen , darunter ’ /s Studenten , besuchte
öffentliche Versammlung tagte gestern Abend in der Tonhalle .
Herr v . Gerlach kritifirtc da » Verbot des Auslegeu » sozialistischer
Schriften in der akademischen Lesehalle und die Nichtgestattung eine »
Vortrags der Frau Helene Lange . Eine gegen das Verbot sich
richtende Resolution wurde angenommen . Bezüglich de « studentischen
Ehrengericht « wurde beschlossen , eine weitere Versammlung zut
Statutenberathnug einzuberufen . Im Prinzip erklärten sich die Vcr -
sainmelten mit dem studentischen Ehrengericht einverstanden .

Snmburs , 19 . Juni . Der „ Hamb . Korresp .
"

bringt eine
längere Zuschrift eines Unterrichteten . In derselben heißt cs ,
v . Miquel sei gesonnen , große Politik zu treiben . Sein Ziel sei ,
einen befriedigenden Zustand im Reich und in Preußen herbei »
zuführen , sowie ein gründliches Znsanimenwirken der gesetzgebenden
Körperschaften zur Sicherung de « Reich « gegen innere und äußere
Gefahren . Er werde das preußische Ministerium im Sinne Bismarck »
leiten . Fürst Hohenlohe werde ferner besonder « die auswärtigen
Angelegenheiten leiten .

Krannfchwrig , 19 . Juni . Wie au » Peine gemeldet wird ,
stürzte daselbst gestern Abend ein Gerüst ein , welches vor der Kirche
errichtet war . Vier Mann waren sofort todt .

Halberstadt , 18 . Jnni . Im weiteren Verlaufe des Mord¬
prozesses Brüuig bestreitet der Angeklagte , die eiserne Keule absichtlich
nfitgenommen zu haben , und versichert , daß e» ihm , während Bothe
ihn an der Brust gepackt hatte , möglich war , sie an « der Hinteren
Wagcutasche hervorzuholca . Im weiteren Verlaufe der Zeugen¬
vernehmung wurde bekundet , daß die Keule , die bei der Vieh¬
tränke verwendet werden sollte , wegen ihrer Schwere niemals
in Gebrauch genommen worden sei . Brünig gab schließlich zu , er
habe Bothe , al « dieser ein Gewehr suchte , von hinten geschlagen .
Frau Bothe stellte auf nochmaliges , eindringliches Befragen in Ab¬
rede , von dem Mord vorher etwas gewußt und mit Brünig un¬
lauteren Verkehr unterhalten zu haben . Fräulein Brünig , die
Schwester des Angeklagten , stellte entschieden m Abrede , mit Bothe
unlautere Beziehungen unterhalten zu haben , auch habe sich Bothe
niemals Unschicklichkeiten gegen sie erlaubt . Der Gerichtshof be¬
schloß , Frau Bothe nicht zu vereidigen , da sie der Theilnahme an
den vorliegenden Verbrechen verdächtig sei, dagegen Fräulein Brünig
zu vereidigen . Die Beweisaufnahme ist damit beendet . Morgen
finden die Plaidoycr « statt .

— Zur Nrich » tag » n »ahl schreibt man uns : . Wie mir in
i durchaus glaubhafter Weise mitgethcilt wird , beabsichtigen die

| Sozialdemokraten trotz des auf Stimmenthaltung gehenden

Beschlusses für den Kandidaten der Centrumspartei v . Fugger cin -

t zutreten , um ihre Niederlage an der freisinnigen Partei zu rächen .
"

| Du solches Verhalten bei der Stichwahl würde auf die bisher bei

| der Sozialdemokratie mit Recht besonder « gerühmte Parteidisziplin
i ein eigenthümliches Licht werfen . — In einer am Freitag hier

ßattgehabten Vertrauensmänner - Versammlung der „ Konser -
£ vativcn Vereinigung

" wurde bezüglich der Stellungnahme der

konservativen Partei bei der Reichstags -Stichwahl folgender Beschluß

| gefaßt : „ Bei der bevorstehenden Stichwahl empfiehlt cs sich für die

r Konservativen , entweder für Herrn v . Fugger zu stimmen ober sich der
! Stimmabgabe zu enthalten . Wichtige Fragen unsere « Programms ,

p wie z. B . die Förderung der Landwirthschast und de « HandwerkS -

. werden zweifellos von dem Ccnlruniskandidateu wirksamer unter »

i stützt , wie von dem freisinnigen . Auch in nationalen Fragen , z . B .

Sei den Kolonial - , Militär - und Marine -Forderungen , ist da « Centrum

einerobjektiven Prüfung und Bewilligung geneigter gewesen , als der stet «

/ verneinende Freisinn . E « kommt auch in Betracht , daß zahlreiche

Stimmenthaltungen iiothwendig zum Siege des freisinnigen
L Kandidaten führen . In Rücksicht hierauf ist es der Erwägung
= jede « Einzelnen zu überlassen , ob er , je nach seiner politischen ließet »

1 zcugung , seine Stimme Herrn v . Fugger geben will ober nicht , da
E für einen Konservativen die Stimmabgabe für einen Kandidaten
‘

der freisinnigen Volkspartei ausgeschlossen ist .
"

; — Knnstsalon Hunger (Taunusstraße 6 ) . Neu ausgestellt
- find : Prof . A . Sutteroth ( Hamburg ) „ Ortler " und „ Golf von Naja "

;
E . v . Roge . Studienkops "

; Lehnert „ Stillleben "
, L . Günther

7
( Wiesbaden ) drei Landschaften ; K . Lessing ( Berlin ) zwei Tiroler
Landschaften ( „ Blick ins Neinthal " und „ Der Schwarzensee

" ) . Die
Leistikow - Anssteilnng wird in einigen Tagen schließen und nächste
Woche eine Ausstellung von Originalradirungen der Worpsweder
Malerkolonie eröffnet werden .

— Kehrrrstelle . Die Lehrcrstclle zu Roth im Kreise Bieden¬
kopf mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusctzeiidcn
Gehalte soll demnächst anderweitig besetzt werden . Anmeldungen
für dieselbe sind bis zum 1 . Juli l . Js . durch die Herren Kreis¬
schulinspektoren an Kgl . Regierung , Abtheilung für Kirchen - und
Schulwesen dahier , zu richte » .

— Der vierte Delrgirtentag des Gaftmirthrnerbunds
Passau und am Rhein zu Oberlahnsteiu hat den Antrag
Wiesbaden , die Protokolle de « Bundestags fortan in Brochüren -
form zn veröffentlichen , abgelehut . Beschlossen wurde , an den
Reichstag eine Eingabe zu richten , die für die dem Gastwirihegewerbe
schädliche » Hecken - und Straußwirlhschaften gleiche Lasten fordert ,
tote sie die Gastwirthschasten tragen . Die Einnahme im abgelaufeuen
Berichtsjahr stellt sich auf 1095 Mk ., das vorhaudene Vermögen be¬
trägt 1027 Mk . 27 Pf . Ein Antrag Wiesbaden wird gritgcheißen ,
wonach zur Abstimmung beim Bundestag jeder Verein be¬
rechtigt ist , und zwar sollen bi « zu 50 Mitglieder je eine Stimme
haben . Ferner soll einem weiteren Antrag diese « Verein « geinüß
der Verband bei den Vereinsvorsitzenden anfragen , ob wegen einer
berechtigten Forderung nach Verlängerung der Feierabendstunde
noch nicht « zu erreichen gewesen ist , event . soll der Verband bann
vorgehen . Dem Antrag Wetzlar : 1 . Der Verbanb wolle beim
Buiib veranlassen , daß die Vereine , die direkt dem Bund
angehören , dem Verband angeboren müssen , in dessen Bezirk
sie liegen , 2a . beim Bund zu beantragen , daß den älteren

5 Versicherten bei der Bundessterbekaffe jetzt 1250 Mk . voll
ausbezahlt werden , wurde zugestimmt und zu 2b die Anstellung des
Direktors der Sterbekasse auf weitere drei Jahre , jedoch ohne Ge¬
haltserhöhung beschlossen . Im Verein mit den preußischen Verbänden
soll , auf Antrag des Vereins Lahnstei » , die Petition betreff « Faß -
UNd Gläferaiche dem Landtag eingereicht werden . Auf Grund des
Berichts des Verbandsvorsitzenden über Gebühr für Revision der

/ Bierdrucklettungen soll angeregt werden , daß die Gemeinden die
E Rcvisionrkostcn übernehmen . Al « Vorort für den Verband auf drei

Sahre
wurde Wiesbaden und zum ersten Vorsitzende » Herr Danneckct -

fieSbaden wiedergewählt . Als Aufsichtsrathsniilglied ber Sterbekaffe
wurde Herr Klinzler gewählt und als Ort des tlächsteit Dclegitteu -

■ tag « Boppard bestimmt .
S — Glngrgangru sind bei dem Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt " für die arme Wittwe in Wehen von E . S . 2 Mk .,
I . N . 2 Mk ., E . v . M . 1 Mk . 50 Pf ., Ungenannt 1 Mk . Herz¬
lichen Dank !

— Immoblllen - Nerstklgrrung . Bei ber heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung de « ben Kindern de « Installateurs Wilhelm
Jakob dahier zusteheuden Jmniobiliar - Besitzthums , Webergasse 49 ,
75,000 Mk . taxirt , blieb Herr Glasermeifler Johann Gehr hier mit
60,000 Mk . Letztbietender .

M — Kesttzwechsel . Herr Rentner Bernhard Jeßnitzer ver¬
kaufte fein Haus Bleichstraße 22 an Herrn Privatier Heinrich
Koch zum Preise von 57,000 Mk . Vermittlung und Abschluß er¬
folgte durch dic Jniinobilien -Ageutur Karl Dörner , Wellritzstraße 33 .
— Die Besitzung Leberberg 8 , dem Herrn Rentner I . F . Ehren -
bach in London , früher hier , gehörig , ist durch Vermittlung de «

f
- Jubiläum König Oskars , will sie zeige », was Schweden - Norwegen
| gegenwärtig als Kulturstaaten leisten , und dieser ihr Zweck ist über »
: rafchend erfüllt worden : nicht nur erkennt man überall ein emsige »

js - und zielbewnßtc « Streben , auch da » Erreichte vermag mit vollem
t Erfolge vor kritischen Sonderungen zu bestehen und erfreut durch
fc Ernst und Gediegenheit . Denn da « mag gleich hier als charakteristisch"
E hervorgehoben werden , daß diese Ausstellung endlich einmal der

E eigentlichen Bestimmung ihre « Namens nnd Wesens Ehre macht , es
ist kein zusammengewürfeltes Durcheinander von allerhand industriellen
» wo technischen Erzeugnissen , die den unwesentlichen Kern zu einer
großen Vogelwiese und einem lärmenden Jahrmarktstreiben bilden ,- t « ist eine fesselnde nnd lehrreiche Ausstellung ohne jene eben et »

k wähnten flittethasten Mätzchen , die man leider schon fast als unent -
behrlich bei Ausstellungen betrachtet , die man aber , wie lins

f Stockholm zeigt , nicht braucht , um doch auf das Angelegentlichste
-JE inte reiftet zu werden .

£ Schon die Mannigfaltigkeit ber Gebänbe trägt zu bei » heiteren
W Bilde bei , welches die ganze Ausstellung gewährt ; bald im wuchtigen
? sorbischen Backsteinbau , bald in luftiger Holzarchitektnr oder in

leichtem Rokoko - und Renaissancestil aufgeführt , erfreuen sie burch -
? weg das Auge und fügen sich sehr geschickt in das so überaus freuiib »
- liche Lairdschaftsbilb ein . Ganz phantastisch wirkt ber große Jnbnstrie -
1 Palast , bet nur ans Holz in einem wechselreichen , an orientalische

vnd indische Bauten etinntrnbeu Stile ausgesührt ist ; in einer Höhe
da » hundert -Dietern erhebt sich eine mächtige , von einem Kranze

Reifen unb Speere umrahmte Kuppel , bie bureb
Wchmale Brücken mit vier sie umgebenden schlanken Minarets ver -
rr -buuben ist , zu denen bequeme Auszüge uns im Nu hinaufführen ; die

M « urschau von hier oben ist berückend schön . In diesem Palast
Whabeu die industriellen Erzeugniffe Unterfiuift gefunden , und zwar
Wsvben bie einzelne » , vorhin genannten Sauber Soirderausstellungcu

detanfialtet , bie alletbingS häufig ineinanderfließeii und bei der'
Ähnlichkeit ihrer Jndnstrieen sich nut schwer voneinander trennen

f lasse » . Aber trotzdem zeichnen sich die einzelnen Reiche durch bc -
verkenswerthe Spezialitäten aus , die uns in musterhafter Vollendung

t jorgefübrt werden ; so , um nur Wenige « zu nennen , Schweden mit
i | tinen kunstvollen Gold - nnd Silber - Arbeiten mit geschickter Be -

| Lutzung der Emaille nnd ansprechender Verschmelzung moderner und
I vlt - nordischet Formen , wie den Produkten seiner Gtauit -
- And Eisenwerke ; Norwegen mit feinen reichm Sammlungen

| <>on Holzschnitzereien , von farbigen , schöngemusterten Web -
r arbeiten und sportlichen AnStüstnngcu , namentlich was
Efiagb und Meer emdetrifft ; Dänemark mit unübertrefflich schönen

« Porzellanen , Terrakotten und tteramiten ; Rußland - Finnland mit
U tastbaren Pelzwaarcn und den meisterhasten Bronce - Kunstwerken ,

Di » Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vorn Brühl ;
für den übrigen Thcil und die Anzeigen : T. Aötberdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L Sch el len berg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Der Vorstandergebens : ein .

Zeitungs - Makulatur

Steinway & Sons
contra

wc

Juni 1897 .

N . No . 3068 .Hit .

Lit .

auLit .

Angnsta - Victoria - Bad

Lit .
Lit .

fui
m

fol
tit

„ 4461 . 4462 , 7247 .
„ 3048 , 304 !), 3050 .
„ 3328 , 4305 .
„ 3290 , 5000 , 5368 .

Serie XIX .

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch .

- - Sanitätsbehördlich geprüft .

Niedrige
Abonnements - Preise .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Grotrian
,

Helfferich
,

Schulz
,

Th . Steinweg Nachf .

in Braunschweig .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinisehe Abt Heilungen .

( Anwendung der gesammien physikalischen Heilmethoden .) 4832

Bestes und billigstes .
ZAHNPUTZMITTEI . .

Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser
allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der

Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputzmittels
durchaus nothwendig . (Wa 1343/4 ) F 109

Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc .
ä 60 Pf .

N . No . 2670 , 3606 , 6143 , 7655 , 7656 , 9977 , 17548 , 18486 , 18494 , 18674 , 18675 , 30206 .
O . No . 3156 , 3157 , 3615 , 3929 , 5339 , 6028 , 7603 , 10313 , 13793 , 15023 , 15128 , 16118 , 16728,17100 , 17241 , 17425,17614,17757 ,

18587 , 18635 , 19114 , 19752 , 19755 , 30738 .
P No . 2410 , 3423 , 4092 , 4279 , 5677 , 7610 , 7668 , 9826 , 10431 , 11097 , 11172 , 11682 , 11683 , 11735 , 11781 , 12233 , 12285 , 13219 ,

13220 , 13304 , 16227 , 16237 , 16757 , 17115 , 17116 , 17271 , 17373 , 17409 , 17429 , 17892 , 17947 , 18121 , 18406 , 18587 , 18588 ,
18630 , 18657 , 18756 , 19000 , 19152 , 19218 , 19370 , 19453 , 30202 , 30458 .

R No . 3579 , 4053,4561 , 5199 . 6531 , 6824,7690 , 8038,8468 , 8665,8947 , 9845 , 10091 , 10154 , 10751 , 11238 , 11900 , 12245 ,
12732 , 16347 , 17742 , 17890 , 18062 , 18063 , 18125 , 18374 , 18511 , 18543 , 18606 , 18703 , 18734 , 18753 , 18760 , 18873 , 18934 /
30128 , 30183 . „

Q No . 2828 , 3636 , 4667 , 4668 , 4747 , 6438 , 6450 , 8840 , 9836 , 10765 , 10830 , 10992 , 11897 , 12291 , 12320 , 12334 , 12575 , 12881 ,
12964 , 12965 , 13087 , 13160 , 13631 , 13743 , 13747 , 13847 , 14053 , 14089 , 14201 , 14793 , 14953 , 16214 , 16586 , 16599 , 1669 ^
16696 , 16728 , 17146 , 17190 ,

'
17232 , 17260 , 17344 , 17834 , 17990 , 18242 , 18326 , 18327 , 18389 , 18646 , 18654 , 18708 , 18759 ,

18742 , 18860 , 18899 , 18931 , 18932 , 18958 , 19252 , 19283 , 19463 , 30225 .
Serie XXII .

Lit . R . No . 22247 , 22263 , 25070 .

Programm :

Samstag , 19 . Juni , Abends 9 Uhr : Commers
in der Turnhalle der Turngesellschaft , Wellritzstr . 41 ;

Sonntag , 20 . Juni , Nachmittags 1 ' /- Uhr :

Gemcinschaftl . Abmarsch mit Musik nach dem Festplatz

. »Unter den Eichen " (Restaur . Ritter ) , daselbst

Großes Volksfest .

Abends 8 Uhr : Festbüü <« der Turnhalle

des Männer - Turnvereins , Platterstraße 16 .

Steinway & Sons
,

New - York ,
London , Hamburg .

Empfehle zur Saison : Dameu - Stiefel und Schuh «
4 5 6 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel nnd Schuhe
5

'
6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in draun

und schwarz aller Art . . . . .
Großartige Auswahl m meiner Wiener Handarbeitswaar «

zu staunend billigen Preise « in braun und schwarz , Haus ,

schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade ,

schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . rc .

/ ranlifurtrr Hypothkkrnluuik .

Pfandbrief - Berloosung am 16 . Juni 1897 .

Bei der am 16 . Juni 1897 vor Notar stattgehabten Verloosnng sind von unseren Pfandbriefen der Serien XII und XIII

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . October 1897 , mit welchem Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden . ES

beziehen sich diese Nuniuieru auf sämmtliche Literae , also auf alle Stücke , welche eine der Nummern tragen .

Lio . 201 , 266 , 391 , 402 , 496 , 498 , 551 , 814 . 926 , 930 , 992 , 1108 , 1167 , 1219 , 1250 , 1300 , 1324 , 1498 , 1604 , 1620 , 1631 , 1667 , 175g ,

1850 , 1877 , 1998 , 20355 , 21022 , 21223 , 21315 , 21340 , 21879 , 22172 , 22369 , 23024 , 23012 , 28685 , 24060 , 24194 , 24322 , 25285 -

25410 , 26088 , 26597 , 27003 , 27523 , 27779 , 28399 , 28536 , 29429 , 29454 , 29593 , 29999 , 60297 , 60378 , 61204 , 61470 , 61629 , 62884 ,

63143 , 63274 . 63683 . . .. . , ,
•

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1 . October 1897 ab . , Auf solche Stucke , welche erst nach
dem 31 . October 1897 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1 . October 1897 ab bis auf Weiteres ein l ' / »°/ ° iger Depofitai »

zins vergütet .
Aus früheren Berloosunge « sind « och rückständigr

Serie IX .

„ Q . „ 25061 , 29549 .
Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet .
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . au unserer Kasse , auswärts bei unseren Coupons - Einlösungsstellen , insbesondere

in Wiesbaden bei Herren Marcus Merle <& Co .

Ebendaselbst wird aus Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen 3V . ° -oige Pfandbriefe zum Tagescours besorgt .
Die Controle über Verloosungen und Kündigungen unserer Psandbriese übernehme » wir auf Antrag kostenfrei ; Antrag ! »

formulare , aus welche » die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kasse , sowie bei unseren EinlösungssteÜen bezogen werden .
Frankfurt a . M . , den 16 . Juni 1897 . 8106

Frankfurter Hypothekenbank .

Die genannten Braunschweiger Pianofabrikanten versuchen jetzt , das in unserem Waarenzeichenprozesse ergangene

Erkenntniss des Reichsgerichts in ihrem Sinne öffentlich auszubeuten , indem sie einen ihnen günstigen ffheil des Urtheils

herausgreifen , dabei aber geflissentlich verschweigen , dass sie in allen Instanzen zur Löschung des

von ihnen widerrechtlich beanspruchten Waarenzeicliens „ Steiuweg “ , sowie in die Hälfte der

Kosten verurtheilt worden sind .

Dadurch ist für alle Zeiten festgestellt worden , dass die Braunschweigische Firma keinen Anspruch auf den Namen

» Steinweg « hat und dass sie ihn . weil ihr nicht zukommend und zu Täuschungen geeignet , widerrechtlich als Y aaren -

zeichen hat eintragen lassen . ( Hä 2487,6 ) F112

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Wir feiern am Sonntag , den 20 . Juni , das

10
. Stiftungsfest

und laden zu nachstehenden Festlichkeiten unsere werthcn

Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft

Weseler Geld - Lotterie .

Ziehung 33 . — 89 . Juni . Hauptgewinn ev . Mk . 250,000

Baar . ' / - Loos Mk . 7 .70 ,
' / ' Loos Mk . 15 .40 empfiehlt

Moritz Cassel , Hauptcollecteur ,

Kircligasse 40 .

Politisches Blatt I . Hanges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Handelszeitung mit ausfiihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Handeiszeitung “ ist die älteste Zeitung
Deutschlands . 1615 . Gegründet 1615 .

Abonnementspreis in Deutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “

und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : ffägl . : „ Didaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; WöchentL : „ Verloosungs - Aitzeiger “ und

„ Der Landwirth “ . Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .

sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondere

Vereinbarungen ,

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

<13ster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche .

—      Die Abend - Ausgabe mit grossem
I Courszettel ( nebst Comnientar ) ist
I vornehmlich den Angelegenheiten der

I ■ ■ I Börse , des Geldmarktes , des
■ Waarenhandels und der Industrie
I gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

| g g g g g der Tag an Ereignissen von politischer
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermarkt . m n ■ ■ u h

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - I | j
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - I | I | I |
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge I | | i
der inneren nnd äusseren Politik , ULI
enthält sachverständige Referate über Thea - 8
ter , Musik , I . iteratur etc . ; in ihren I ’

■ ! 9 ■
„ Weitesten Handels - Xachrichten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verioosungs - und
Hestanten - Tabelle . monatlich einen Coupons - Kalen¬
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen 14 lassen lotter ie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Deutsche WO 11 -
niärkte , Garnmarkt . Baumwoll - Börse , Baum¬
woll - Statistik , Confections - Geschäft . Seiden¬
markt , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,

■
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montau - Industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober¬
schlesischer . Rheinisch • Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New - York u . A . m .

Die Kotirnngen von der Xew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Xummer .

Mit dem 1 . October erscheint als Gratisbeilage eine neue
Ausgabe des Deutschen Banquier - Buchs .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

195

Pf . Billigste Süßrahmbutter bei 10 Psd . 90 Pf . ■
Die beliebte Roscnbutter per Pfd . 1 .15 Mk .

Fste . Marmelade Pfd . 25 Pf .. 10 -Pfd .-Eimer 2 — Mk . R
J . Schaub ,

Grabenstraße 3 u . Röderstraße 19 . I

_________
! ! ! ! ! Billigste Süßrahmbutter N ! N 8113 |

Bienen - Berkarrf !
Eine mit 6 kräftigen Völkern besetzte Sechsbeute mit Dach ,

2 einzelne kräftige Völker in Einbeuten , 2 leere neue Doppelbeuten
nnd eine leere Einbeute sind billig zu fiert . Steingasse 30 , P . 8098
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